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Sozialpolitischer Rückblick. I ®in« Sitzung des <Rei«sI«Mn«tts.u r 1 ' .. . . .. . . . . -Rn 9i»vTttt 1 q  nE„n? rfFin Drabtbericht .) Hellte t
Das deutsche Volk ringt nach sozialem Fortschritt.

Es war hierin vorbildlich in der Welt . Jetzt vermögen
die größten Anstrengungen nicht einmal den Stand oer
sozialen Fürsorge ausrechtzuerhalten , wie er in W*
ren normalen Zeiten war , denn die Geldentwertung
macht aus allen Unterstützungen, die früher die Existenz
sickern konnten, einen Unwert . Die sozialen Versiche¬
rungen sind in denkbar schwerster Lage . Reich und
Gemeinden leisten erhebliche Zuschüsse, aber die erhöh¬
ten Renten reichen bei weitem nicht aus . Ihre « rer
gerung auf das gegenwärtige Preisniveau kann allge¬
mein nicht durchgeführt werden, weil damit die ganze
Schöpfung zusammenbrechen würde . So mußten zu,atz-
liche Unterstützungen bei besonderer Bedürftigkeit die
Renten ergänzen , aber diese Lösung ist unbefriedigend,
ein vollkommener Umbau tut not , was auch der Reichs¬
arbeitsminister als notwendig anerkennt . Trotzdem
sucht man vorläufig vergebens nach einer Form , die
Garantien für die Leistungsfähigkeit der Sozialversiche¬
rungen bei steigender Geldentwertung bieten konnte.

Die gegenwärtige Notzeit hat den deutschen Wirt¬
schaftsfrieden untergraben . Immer neue notwendige
Lohnbewegungen und vielfach stcker vermeidbare
Streiks schädigen die gesamte deutsche Volkswirtschaft
mehr als sie den einzelnen Gruppen nützen Die neue
Schlichtungsordnung  soll der Zerstörung Ein¬
halt gebieten. Die erste Lesung hat den Reichstag
beschäftigt. Reichsarbeitsminister Dr . Brauns hat den
Gesetzentwurf mit einer Erklärung begleitet , die sei ne
Notwendigkeit rechtfertigt . In zweifacher Hinsicht
haben sich die sozialen Grundlagen geändert . Die Ar¬
beitnehmerschaft hat gegenüber der Vorkriegszeit viel
weiteraehende Möglichkeiten friedlicher Verständigung
und stärkere rechtliche Garantien für die Vertretung
ihrer Interessen . Andererseits wird die Volksgesamt-
hmt durch WirtschaftMmpfe , namentlich durch Streiks
in aemeinschastlichenBetrieben , die - früher davon ver¬
schont waren , viel empfindlicher getroffen , so daß eme
Sicherung gegen die wilden Streiks notwendig ist An
dem Streikrecht als solchem wird durch die Schlichtungs-
ok-dnung nicht gerüttelt und so ist sie auch mit den ge¬
werkschaftlichenGrundsätzen durchaus vereinbar . Aber
es wird sicher schwere Kämpfe kosten, um das Gesetz
aeaen die Linksopposttion durchzusetzen.

Der neue Schiedsspruch im R u h r k o h l e n b e r g -
bau ist für die Bergarbeiter günstiger ausgefallen
als der den ihre Vertrauensleute entgegen der Zu¬
stimmung und Empfehlung ihrer Verbände abgelehnt
haben . Der vom Reichsarbeitsministerlum eingesetzte
Ausschuß sieht eine Erhöhung vom 16. Juni ab um ~5
Mark , vom 1. Juli ab um 65 M . für dre Schicht vor.
Während die frühere Vereinbarung von 25 M . für die
Schicht für die Aufbringung der Mehraufwendungen
15 M auf Preiserhöhungen leate . die restlichen 10 M.
durch Mehrproduktion in Oberschichten bestritten wissen
wollte, ist durch den Schiedsspruch die ganze Lohn¬
erhöhung auf die Preiserhöhung abgewaM worden,
was erst durch das neuerliche Sinken der Mark ermög¬
licht morden ist, da infolgedessen die Steigerung über
den Weltmarktpreis noch nickt stritt . Tatsächlich
wird aber im Interesse der gesamten deutschen Wirt¬
schaft eine teilweise Einbringung durch llberschich-
ten  notwendig sein.

Die preußische Promnzial -Autonsmie.
Br. Berlin. 19. Juni . «£ ii  Drahtbsrickt ) . Die Gesetzes-

vorbereitunnen über die sogenannte Vrovmz'al-Autonom,
baden im Staatsm mstermm nunmehr zur Feststellung einer
Eesetzesvorlaae «enibrt. Der. Entwurf Mt nir aUe
preußischen Provinzen und damit auch für Oberschienen em>.
weitgehende Berücksichtigung der S :lbständigkeitsgrenzeder
Provinzen insbesondere auf dem Geb'rte d» kulturellen 6on.derart vor Der Entwurf wird in kürzester Zeit zur Beronent-
l-chung gelangen.
Erhöhung der Rentenbezüge für die Kriegsbeschädigten.

Sr . Berlin. 19. Juni . (Eia. Drahtberickt.l Der Neichs-
taasausfchuh fiit Krimsh llchndigtenfragea. beendete am Sams-
tag die erste Lesung des besetzeitwuMs über die Tel.eri.ngs-
rnaßnabmen für Militarrrntner . Ts wurde em Antrag
And r e S (Zentrum) und Ziegler-  Westfalen ist.Est stn-
senommen. der folgende Sätze für den Teuerunguzmo-utzvor¬
siebt: Für einen Schworbeichadiatenbei " ner Minderuig
der Erwerbsfäbmeit um 50—80 Prozent monatlich E M.,
bei emer Minderung der « rworbsfah'.gleit um mehr 80 Pro¬
zent 750 M.. für einen Schwerbeschädigten., der nur crut on
Rente angewiesen ist und nachweislicĥ e>nen Erwerb Nichtausüben kann. 10*10M . ftir eine Witwe 500 M.. iur ittte nur
auf Rente angewiesene Witwe 700 M.. iur eme vate.Iose
Walle 250M, für eine Elternlo'e 300 M. Außerdem" Hali
der Sckwerbeichädigre. wenn er für Kinder »u imgen mu.
neben dem Teuerungsznscklag ksir jedes Kind 200 M. Fc.ner
wurden alle Teuerungszuschüsie für Emvsängcr eines uvsr-
ganasgeldes einer Witw-nibelhilse und eines yausaeld.es von
820 M. auf 150 M. erböhi Die Teuerungszulage für dll!»
Sterbegeld wurde aut 200 M. und für die Pflegezulage torou
für den Füürerhund der Blinden auf 233 M. erboot. Das
neue Gesetz soll mit dem 1. August in Kraft treten.

Frankreich unÄ die Konferenz im Haag.
Br. Berlin. 19. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Heute nach¬

mittag findet eine Sitzung  des .. Reichskabln ei is
statt, die sich mit dem Programm über dre . Verba
lungen mit dem  G a r a n t i e ko m i t e e. das m Perun
erngetroffen ist. beschäftigen wird , Das EaiantielomiteeBerlin stedt unter der Führung «eines franzofr,men Dorn«
den Mamlere. Unter den bier anwesenden Vertretern v
det sich auch der Belgier Pemelmans  m ' t dem s-' neneri
das redigierte Sacklieferungsabkommen abgeschlossen wuro .

Eine deutsch-ukrainische Studienkommission. ^
Br Berlin. 19. Juni . (Eig. Drabiberickt.) Dsi .'W

berichtet, daß bei dem Emvfang der am «amsrag ve,
ReicksaußenministerDr. Ratbenau  stattfand , gelege
lick der Unterhaltung zwischen Dr. Ratbenau und dem Volks
fomminar der Ukraine. Rakowski  ern neuer Wes de-
ichritten worden sei. um den Rapallo -Vertrag möglichst auch
aus die Ukrn'ne -zur Anwendung zu bringen. Es »on o e
Bildung einer gemischten Ko mm i s> ion  vorg -
s-hen lein, bestehend aus Deutschen und Ukrainern, die na-h
der. Ukraine reisen soll, um bie dortigen Verbaltn Ne »u
prüfen. Man hofft, die noch bestehenden Schwierigkeiten
beheben zu können.

Lerirdtagsneuwahlenirr Sachsen.
Br. Dresden. 19. 'Juni . (Eig. Drahtbericht.) Die iäMicke

Regierung labt amtlich mitteilen^ daß.sie in u?kler Überein¬
stimmung mit den sozialistischer.Fraktionen auf dem Standsvunkt stebe. einer Entscheidung über emen Rücktritt der Re
aieruna durck eine ^cwbtitdoncutDCtbl reinevŵ gs AÛsu-
weichen. In den letzten Tagen lind die Eintragungen für das
Volksbegebren. besonders in den sro«ea - tadten. !o lebbatt
erfolgt, dab dort die erioroerlichen 1.0 Prozent der Wahlbe¬
rechtigten vielfach überschritten worden nnd.

Die Spaltung des Deutschen » eamtenLundes.
Br. Leinzis. 19. Juni . (Eig. Drabtbrncht .1 In Leipzig

wird leute der Kongreh der Freien Gewerk schatten
beginnen. Es .stnd bereits 62 Pertretec von 13 » eamten-
verbändeil veriammelt. um srnen Allgem̂ inei DeutimenBeamtenbund nach dem VorbilÄ des Allge>neln,n tutiMen
Ecwerksckastsbundeszu gründen. Da rs ach bei dielen
13 Verbänden, die bisher dem Deutschen Beamtei;bund an-
geschlossen waren, im wesenilickei um b>e. Verbände ban¬
delt. die in einem ausgesprochenen Eegematz ru der Pe-
amtenpclitik des Deutschen Beamtenbundes tteben w iit
durch die Neugründung die Soaltung  des Deutichen Be-
amtcnbundes nunmehr vollzogen. Man kann alu d-n bauv^
sächlichsten Grund für diese SvaUung vre grmidsatzllch ver-
Ichiedene Auffassung des « tre,krechks bm Beamten an-
ncbmen. Die neue Organisation. nnte, rer Führung
der Rcichsgewerkschaft deutscher Ellenbahnveamter und -an-
wä'. ler steht, wird beute m der Trofinungsntzuna des Ge¬
werkschaftskongresses erscheinen and den An sch>ng an denAllgemeinen Deutschen Gew-rNckarisbund vollziehen. ^>ie
Leitung des Deutschen Beamtenbunoes hat rn einer ickapfku
Erklärung den von den 13 Verbänoen unternommenen Schrittmißbilligt. Sie siebt m 'bm einen f>bweren Diizwllnar-
bruch. weil er ohne vorhertge Fühlungnahme mit >or unter¬
nommen worden ist. _

Die österreichische Anschlußfrage.
^ W.T.-B. Wien. 18. Juni . In einer Versammlung der

Erobdentschen Dolksvartei. in der die Wrrtiämilslage zu.
Berhnndlung stand, auherten sick.. wie die „Deutf̂ ster.reickilcke Tageszeitung' meldet, die Sprecher urck Parte >-
fühier zur A n schlubfr  a ge. ,Nationalrat Schürf er-
klärte angesickts der gegenwärtigen Bewegung batte ein
unbedachter und bloß von Leideiiimait diktierter Schritt der
Porte ' und dem deutschen Volke ickwer geschadet. Mit Rück¬
sicht aui die bedrängte Lage im Deutschen Reiche müsse man
sck>r i 11ix> c i ] e vorgeben, um das srohe bet öct*
einteunn mit Deutschland zu erreichen. Der Parteiobmann
Kan dl bczeicknete die Angliederung der österreichischen
Währung an die reicksdeutsche als ei"? glatte Unmogllmken
und fegte im Anicklub daran : Deutschland will den Anicklub.
aber ohne eine Katastrovbenvolitikund nach gutem vreum-
scken Muster Wenn draußen der Augenblick gekommen,st.
bann soll es selbst Erst und Blut kosten. .Es gilt, diesen
vsvchologischen Augenblick  richtig zu ersasien.
Unsere Anicklußtotigkeit braucht Arbeit , aber mÄt Pbralem
Bundcsminister Waber  erklärte in leiner Rede, der W' lle
zur Tat kei heute nickt gegeben. 9tach langer, zum Tu,,
reckt lohhaitcr Debatte sprach die Venammluna den Partei¬
führern ihr Vertrauen aus und oill'gte dre Haltring der
Partei.

Eine Umgestaltung des ungarischen Kabinetts.
W T.-B. Budapest. 1' Juni . Ministerpräsident Gras

B e t b l en bat das Kabinett einer Umgestaltung unter-
zoaen Das Ministerium setzt sich nunmehr zusammen aus
dem Minister des Innern K a kow s kv . Finanzminister
Kall an  Handelsminister Valko.  Unterrichtsmnnster
Graf Klabelsberg.  Justizminister Daruvary.  Ackec-
baumin' ster M a gn a t a d i . Landesverteldlgungsminittrr
^elitzka.  Volkswohlfahrtsminister V an . Bolksernab-
nlngsn' saistkr T er f f n. Die neuen Minister Werden beute
vorn Reichsverweser vereidigt.

Die Lage in China.
W T.-B. Paris . 18. Juni . Nach einer Havasmeldung

aus Neking hat TIckang TI  o L i n an die Regierning eme
Botschaft  gerichtet, in der er erklärt, wenn sie neu.
Feindseliokeitcn auf dem gesamten Gebiet Chinas untersage
me" e er sich diesem Befehl unterordnen. Die Regmrung
hat infolgedessen ein in diesem Sinne gehaltenes Dekret
^ " wV -B. Baris . 17. Juni . Nack einer Havasmeldung
aus New Bork verlautet aus Mulden  dah die Nevrasen-
tat 'vversammlunaen der drei mandschurischen Provinzen
eine ne ue autonome Reaierun n f u r dt.c M.a n-
bfdiuiei  ausriefen : diese bleibt ein Bestandteil Chinas,
^ede Provinz erhält jedoch für sich Reglerunssantonomie.
^änitlicke Trnoven der Mandschurei werden von Marschall
Tsckana Tio Lin beieblitzt.'

v . Baris . 19. Juni . (Eig. Drahtbertcht.) Ein, offenbar
offiziös inspirierter Artikel des ..Temvs' o/oenüfietvorstehende Schwenkung der sranzosi.chen Politik scgenuber
Ruhland schlieben. Im Widerivruch mit ^ er früheren.Haltung und den zahlreichen Erktacunsen m öer nanzomchen
Prosie scheint die französische Reg' erunz sick."Eue.dmgs ent-
schlcsien zu haben, nunmehr dock onbtn d ' r eite n e r-
bandlungen mit den Bertr,etetn ier  t ? .0.:1?.'
jets im Haag  teilzunehmen , mer, --Ternos ^^ hreibt.
Frankreich könne sich nickt abermals in einer rew uesativ-N
Haltung isolieren, andererseüs fei es auf die Oaiier unmög¬
lich. sich bei den Verhandlungen im Haag iedmuck durch
offizielle Beobachter vertreten zu lallen: rbwobl die direkten
Verhandlungen mit den Runon mancherlei Gefahren in nm
bergen, bleibt der franzonicken Regierung doch kein andeier
Weg. als an den Verhandlungen ->m Haag teilim ebmen.
Sie müsse sich aber gegen das Risiko von anderen ^ ' achtenmaiorisiert zu weiden, durch Vorstch.smatznahm-n üdutzen.
Jnsbelondere müsie sie auf das neue erklären, datz auf der
Korferenz im Haag n o 111111ie 31 a sei
sur Diskussion gestellt werden dürfen und da«, die « :>ug-
msse der KocherenzKiglich den Charakter von Sajiei;stän di g en gu tackten  haben , durch die die bet-lllai . a
Regierungen nickt gebunden werden. mub ar.»eroem
daraus binweiien. dab der in (öenua in Äu-sncki genommene
Burgsriedentzverlrng. der die Entente aus wer Äona ê gegen
jeden Ärgriff von russiscker Teile ĉküben soüte. uock immer
nicht zum Abschluß gelangt sei und daß andererseits unter
keinen Umständen im Haag hier über oer Hand elt werden
solle da es sich hier um eine rein volitifche Frage, band.e.
Endlich müüe sie sich Vorbehalten, daß. wenn das in. Ruß-
(and ötlcfleneP r i v a t e i ge n t u m von Staatsangehörigen
irqer.b einer Mackt durch Unternehmungen von, Staatsange¬
hörigen einer anderen Macht bedroht oder gefährdet wurde
die Neaieruna der ersteven Älackt da^ babe. mit auen
ihr zu Gebote stebeirden Mitteln ihre Staa .tsangehor,sen zu
säilltzen und nötigenfalls auch Sondervertraae mit Rußland
abzuschlicßen. _ _

Einberufung einer interalliierten Kriegsschulden-
konferê z durch Frankreich.

D. Paris . 19. Juni . ' (Eig. Drahtberickt1 Der Londoner
Berickteriintter der ..Ebioago Tribüne glaubt mitteu.n zu
können daß Frankreich ,n Kürze eine Konferenz einberufen
wirs. lim ibr einen detaillierten Plan . "ber eme s °aen-
seitise Annullierung  der interallierten Kneas-
schulden vorzulegen. Der Blan Frankrercbs soll eine grobe
Betet l i Su n g D eutscklands am Wiederaufbau
der verwüsteten Gebiete  in Gestalt von C ach-
lieferungen und Stellung von A ^heitskraf-
t en Vorleben. Es wird die Meinung ausgesprochen, daß der
jüngste Besuch der Studienkommission der amerikanischen
Bankiers in Paris die französischen leitenden Kreüe zu dieser
Ansicht veranlaßt bahr.

England und die Wiederherstellung des Friedens i«
nahen Osten.

O Paris . 19 Juni . Drahtberickt.» Die, eng¬
lische  Negierung Hai dieser n.age erneut versucht, lick mit
Frankreich  über eine gc n,c t n fam e b,vlomatische
Aktionzur  Beilegung der Feindseligkeiten im naben Orient
zu verständigen. Sie hat z» diesem Zweck eine gemeinsame
Demarche Englands. Frankreichs und J .ali.ens in Athen.
Konstantinovelund Angora vocg">ch!agen. mit dem Ziel die
beiden Kries führenben Parteien zur Annahme der auf her
Pariser Orientkonserenz in den Grundzugen sestgelegten Be¬
tingungen zu veranlasien — Nach der DnÄtellung der iran-
zösiscken Blätter soll der Zweck des englischen Schrittes vor
allem, der gewesen sein. Frankreich za einem Schritt bei der
Regierung in Angora zu veranlagen die sich bisber weigerte,
len ibr von den Mächten vorgeichlagenen ynedensentwuri
anzunebmen und statt dollen die Einleitung direkter Verhand¬
lungen mit Griechenland vorg.llchlagen bat. Dre englriche
Note soll u. a. droben, das- wenn Frankreich sichd-r gemein¬
samen Aktion nickt anschließe, die englische Regierung sich das
Reckt̂vorbebülî die divloma tis.hen Schrisisiücke der Konferenz
zu veröffentlichen. — Die rranzosische Regierung bat gestern
auf diese Note »eantwortet rmd wie das . Journal des
Debats" meldet, dann die von Englano gewünschte Demarche
bei den Kemalisten a b g el e b n t. Sie erk' art. daß sie.nichts
gegen dre von England ,n Aussicht genommene Veroifeni-
licüung habe unter der Bedingung, daß drlle Verostentlickung
auch alle Protokolle der Konferenz enthalt.

Schanzer über bie Außenpalitik Italiens.
Um. Rom. 1̂ >. Juni . Sckanzer  hielt im Senat eine

Rede über die Außenvolitik Italiens,  m der er
u. a. ausiübrte : Italien bat kerne Kons  l,ik tsgrund e», _ ... (Y>20 . «v. MAvtrtlolfrttisrt iiTTifnatt

iinanzieuen TOieueiUiuuuu luiuciu. Jüiuiuwuitii
es daß der Friede in Europa gesickert  werde.
Italien ist überzeugt, daß die Rückkebr Rußlands zunr euro-
päiicken Leben eine Notwendigkeit für den wirtschaftlichen
Wiederaufhau. nickt nur Rußlands , sondern von ganz Mrttel-
und Osteuropa ist. Wir geben nach dem Haag mit dem Ver¬
trauen und der Hoffnung, daß auf praktischem Gebiet ein
Abkommen mit Rußland  zustande kommen kann,
obne daß wir aus die in Cannes ausgestellten Grundsätze,
die in Genua feierlich wiederholt wurden, verzichten. Wenn
wir die innere Verwaltung Rußlands achten, kann man ae?miß nicht hebauvten. haß hies dahin fuhren wurde, daß
Rußlanh uns seine kommunistischen Erundmtze auirwnlgr
und alle seine Verpflichtungen Europa gegenuoer lkusnet-
besonders das grundlegende Prinzip , des mternationalen
Rechtes, nach welchem, di« .neuen Reg:erunaen iur,die Ver¬
pflichtungen ihrer Borgangerinnenantwortlich  sind.
Die Vertreter Rußlands können ück -n at -n dem Augenb. ick
in dem sie die Hilie und den Kredit Lpiooas veilangem der
Täuickung hingebra. daß Europa sich einfach aut dem Altar

vnntf 'fipp vßttbcraufbauG opfctti toill. ccxuot-
^lich pon Ruk?and abhLngen, von feiner Maßiguns und
seinem vraktitcken Sinne , daß tm Haag die Ziele erreicht
werdcn . dü Rubtand und seine Freunde betreiien
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*un " t lulHft je “, 6°$“'t?e1ojmV,'fM&uqgtin der Psingstzeit in Mainz einen viertägigen Kongretz. den
er unter die Überschrift ..Mensckenbildung und Leb^ isge-
staltung " .stellte. Es sollte keine programmatische Kund¬
gebung des Bundes als solche sein. sondern
beit zur Aussprache zwischen iubrenden Versonlichkeiten des
In - und Auslandes . Man durfte deshalb von diesem Kon-
greb keinerlei Resolutionen und Me Richtlinien erwarten.
Es sollte die materielle und seelische Not der Zeit rum Aus¬
druck kommen und was ernsthaft suchende Geister an Trost
und Zukunftswegen leben, sollte einmal in einem Nahmen
zusammengefaht werden . So verstanden , bars der Kongres
als Erfolg gebucht werden. Um die Universalität der Teil¬
nahme zu kennzeichnen, nennen wir beispielsweise » rau - r.
M o n t e s e u r i (Italien ) . Dr,. B b a g l a ta lIndien ).
Ci o f l e c (Rumänien ) . Frau Koster (Russland) . Andere,
wie T o r e l (Schweiz) und Ro .maln - Ro  l l a n d (Frank¬
reich)-. meldeten sich durch Briefe »um Wort . Von mar¬
kanten deutschen Persönlichkeiten seien n" sser den Leitern
des Bundes genannt : Graf Harro Kehler Professor W. Fr.
Förster . Dr . Martin Buber Frau Lud,a Stöcker Rens
Schi'rkele Alfens Paauet . Heimann (Berlin ). Veowenen
(Bonn )! ' Bode (München) . . Wilhelm Michel (Darmstadt ) .
Renner und Fadrus aus Wien und io manche andere . E .n
Teil der Redner lebte mehr in der Welt der Theorien oder
der religiösen Stimmungen , während ..e,n anderer Teil init
Ungeduld aus vraktisches Sandeln drängte . Beides ergänzt
sich schliehlich. Denn eine Praris . die nicht von Ideen , ge¬
leitet und von Gefühlen beseelt ist. ware blind . Freilich
war es gut . dass nüchterne Kritiker ss' er Schranken setzte,.
So warnte Michel (Darmstadt ) vor der Beschaulichkeit des
Orientalismus wie er sich leider neben mancherlei anderem
Widerlnruchsvollen in des Grafen Kanserlmg .Schule . der
Weisheit " ausbrcitet . Auch batte Dr . Sonlgsbeim (Köln)
nickt Unrecht, roenn er eine scharfe Xmtnunaslinte zwrscken
kirchlicher Orthodorie und Mittelalterlicher Magie einerseits
und moderner Religiosität andererseits gezogen haben wollte.
Wenn man siebt wie m der modernen Gesellschaft relik»o«e
Erlebnisse vielfach Modesacke werden , dann muh man es be-
grühen. dah der Mainzer Kongreh einmal ernsthaftes Nach¬
denken über diese schwierigen Probleme anregte.

Ein anderes nicht minder aktuelles Thema war das des
Nationalismus . Mit bersender Scharfe charakterisierte
Ren / Schickele jene Politiker , die mit groben Worten
letzten Endes nur die fürchterliche Armseligkeit ibrer soge¬
nannten nationalen Politik offenbaren . Er schilderte dann
den Typus des ernst zu nehmenden Nationalismus , wie er
ihn in Dostoiewski verkörpert siebt, freilich nur . um auch
diesen T -ivus . den er als Ideologen bezeichnet, energisch ab-
mlebnen und sich den wahren ..Idealisten . wie lbn Roma,n-
Rollarüi darstellt . znzuwenden. Friedrich W. Forst e r . d. r
von unseren Ebauvinisten bestgebabte Mann , sprach auft
fallend sachlich und leidenschaftslos , so dah er gerade dadurch
manchen temperamentvollen Konarehteilnebmer enttäuschte.
Servcrheben muh man gerechterweise, dah seine Ausführun¬
gen von einem groben und stolzen Glauben an die Echtheit
und Tiefe des deutschen Geistes getragen waren . Auf dem
Boden des besetzten Gebietes machte .sich dieses Bekenntnis
doppelt würdig und nur aus solchem idealistuch begründeten
Stolz heraus fordert Förster das deutsche Volk aus . sich zum
Träger universaler Gedanken zu machen und auch an der
Überbrückung der tiefsten politischen Kluft , an der zwischen
deutschem und französischem Geist, »u arbeiten . .

Sckon in dem Prospekt , der der Einladung beigegeben
war . batte der Bund als leine Sauvtsorge betont die Seelen-
losigkeit der modernen Wirtschaft , die Entmenschlichung der
modernen Technik. Dielen Fragen " widmete begreiflicher¬
weise der Kongreh die , längste Zeit seiner Auseinander¬
setzungen Hierüber sprach vor allem ,der Leiter des Bundes
Paul O e st erreich.  Nur wer leine eigene Arbeit und
m' t ibr sich selbst in den grohen Gesamtplan e,nordnet . kann
Anspruch auf die Würde eines Kulturträgers macken Don
bier ans ergibt stch eine vernichtende Kritik am bestehenden
Scknlwelen . Auch die Ausbauschule ist schliesslich nichts
weiter als eine neue besser« Lehranstalt alten Stiles , die u .is
um e'nige zweifelhafte Parvenusbereich -rn wird wenn wir
nickt ihren Lebrvlan grundsätzlich neuartig gestalten. W :r
dürfen in unseren Schulen überhaupt nicht mehr wie bisher
den Dünkel des Akademikers zuckten, sondern müssen » der
Art von Arbeit zur Anerkennung die sie. als ein . Stück
Kultur verdient , verbelien . Wie speziell die Technik in der
Lebensgestaltuna in gesunderen Zusammenhang zu bringen

r>»rf,,chte Prof Perwenen  auseinanderzusetzen , in¬
dem er Begriffe wie D-nkzuckt. Askese Psochotecknik und
ähnliche, mit der Arbe ' tsweise der. Technik in Vergleich
brachte. Zu mehr als einem Vergleich kamen freilich diele
Ausführungen nicht. Proi . Go ldst e in . führte aus . es Ux
ein Aberglaube , wenn man durch Technik alle menschlichen
Leistungen glaube aurscbalten ,u (omn . Im Gegenteil
steigere sich die Verantwortung des Menschen §?rabe mit
der technischen Grösse des Apparates , den er in der Sand babe.

Über di« Fragen der praktischen Schulreform
konnten vor allem dir Herren aus Österreich Lehrreiches be-
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richten Ihre Staatserziehungsanstalten , ihr Arbeitsunter¬
richt. ihre we' t ausgedessnte Einheitsschule erweckten ssck^
lichen Neid bei der deutschen Hörerschaft, Freilich wäre auch
sofcke ..fortschrittliche Schulvolitik treck er

bare Hindernisse ausbauen wurde . Das wurde an sehr ckarak-
teristilchen Beispielen von den Vertretern der. verschiedensten
Bundesstaaten , insbesondere Hamburgs , bestätigt.

Gelten Endes bängt Schulpolitik und allgemeine Politik.
Kultur und Wirtschaft aus engste zusammen Es war des¬
halb nicht zu vermeiden , dah gelegentlich auch vol .it ricke
Diisonanzen  schrill in die Versammlung bmeintonten.
Wir brauchen uns darüber nickt werter zu verbreiten , weil
das Positive der Verhandlungen bei « «item uberwog!

Die 2. Internationale.
WT -B London . 18. Juni . Henderson  eröffnet«

beute die Konferenz der 2. Internationale m,t einer An¬
sprache. in der er ausfübrte . die Einigkeit der arbeitenden
Klassen der Welt werde in mehreren Landern iurck dre rote
Internationale bedroht . Der Eegensak zwischm den ena
lilchen Arbe -tern und den russischen Kommunüten ser der

n(oil ÄID’fchen iDeittCflUtie UTlb D t 11 £11 U t.
Solchen Angriffen auf die persönliche Freiheit werde , die
englische Arbeiterschaft stets Widerstand leisten. Eesenwart .g
iei die Einigkeit unter den arbeitenden Klassen besonders
dringlich und dennoch seien die arbeitenden Klassen
mehr gespalten gewesen als gerade letzt. Mit . den. gegen¬
wärtig unter ihnen herrschenden Spaltungen wurden Ire als
^nternatior .ale ein machtloser Faktor blerben.
" \v . T.-B. London . 19. Juni . (Drahtbericht .) Nach, einer
Reutermeldung bat die Konferenz der 2. Internationale
einstimmig eine Entfchliehung  angenommen , m welcher
gegen die Methode der Sowretregierung gegenüber den
Sozialrevolutionären und gegenüber der und Wesse vro
testiert wird , in der der Prozeh gegen diese geführt wird.
Sämtliche Arbeiterorganisationen werden darin aufgefor¬
dert gegen jedes Tode s u rteil  z uv rot  e st i er  e n.
In der Nachmittagssitzung führte der putsche Vertreter
Wels  in Erwiderung auf die aufgeworfene Frage ob
Deutsckland eine ^ e mo ft cit \ t  ob e1 eine
Reoublik  sei . aus die Demokratie Tet in dem bestegt- n
Deutschland vollkommener ausrechterbalten als dies in den
gegenwärtigen Siegerstaaten der Fall sei. Er erklärte
weiter eine neue Krise  könne , eben Augenblick infolge
der Äeoaraticnsvolitik  ausbrechen . Obwohl die
Arbeitslosigkeit in Deutschland fering le,.. und das Volk nurBefriedigung seiner notwendigsten Bedürfnisse suche, habe
das Elend  dock einen Punkt erreicht , der nicht über¬
schritten werden könne. Die Revaratlonsforderungen drücken
die Arbeiter tatsächlich, zur Stellung von S kl a v e n sserass.
Der französische Delegierte Brunst,  sagte , der „Be l i i i l
Frankreichs  dürfen nickt imperialistische Wunsche oder
militärische Tendenzen zugeschrieben werden . Es sei anzu-
erkennen. dass die Reparationen nickt dadurch gesickert wer¬
den könnten, dab man Deutschland vernichte aber es muht«
v ch die finanzielle Lage Frankreichs ,n Betracht gezogen
werden.

Der Propagandafonds der S. Internationale.
v London . 19. Juni (Eig . Drasstbericht.) Der ..Times "-

Korreivondent in Helnngsiors meldet , dab bei der Nach¬
prüfung des Provagandaionds der dritten Internationale
durch das Erekuttvkomitee der russischen kommunistischenPar¬
tei ein Fehlbetrag von 30 Millionen Gold¬
rubel  entdeckt worden lei . S i n o w i e w der diese Abtei¬
lung zu kontrollieren hat erklärte , dah drei Millionen Eold-
rnbel für die Konserenz voa Genua  verausgabt wor¬
den leien sieben Millionen seien zur Ilnterstutzung der
indischen Nationalisten  be , ihrer antienglischen
Kamvagne verwenbct . bie anderen 20 Millionen (teilen blt
Ausgaben dar . die für die ll n t e r st ü d u n s d e r revolu¬
tionären O r g a n i l a t i o » e n l n D e u t schl a n du n d
Italien  gegeben worden se,:n. Rach einer anderen Draht-
Meldung wurde »egen Sinowiew bereits Anklage erhoben, da
7r sich durch seine Ausstellung der Ausgaben nickt von dem
Verdacht habe reinigen können, sehr erhebliche Betrage ru
persönlichen  Zwecken verausgabt zu haben. Er soll
10 Millionen Goldriibel unterschlagen  haben.

Lenins Krankheit.
Br Berlin . 19. Juni . (Eig . Drahtbericht, ) Uber Lenins

Krankheit gibt die Sawietregierung e,ne amtliche Mitteiwng
heraus . <n bet es beiht . dah Lenin an schwerer « r-
miidung  leide , deren Folgen noch durch e,ne D.eralf-
t u n n verschärft worden seien. Lenin müsse.sich, mindestens
bis zum Herbst von den Staatsgefchaiten zuruckzieben.

Moraen-AusKahe. Erste« Malt,  Ml.

Das Bemelmaiis -Abkommen.
W . T.-B. Paris , 19. Juni . Der W,edergut-

machungsausschug  veröffeiltlicht den Wortlaut
des Abkommens, das zwischen der deutschen Regierung
und Bemelmans getroffen wurde, um bie Reglung
eines Teils der S a chl l ef e r u n g e n zu erleichtern
Bekanntlich wird das Abkommen„mlt Bemelmans nicht
auf Frankreich anwendbar fein, für das nur das Wies¬
badener Abkommen abgeschlossen wird, um die Zah¬
lungen der Reparationen zu erietchtern
und sich auf wirtschaftliche Erwägungen gründen denen
der normale .Handel unterworfen ist. Der zwelte Ab¬
satz sagt, daß das in dem Abkommen eingeschlagene
Verfahren durch die Reparationskommlsston den ein¬
zelnen Regierung vargelegt wird, die es annehmen
oder ablohnen können, durch die Annahme aber Min¬
destens 6 Monate gebunden find, mit der Möglichkeit,
es auf einen Aionat zu kundigen. Das Abkommen
bleibt in Kraft zwischen dem Ausschutz und dem Reich
bis zum 81. Dezember 1922 und wird von Jahr zu
Fahr automatisch verlängert, wenn es nicht von -.mer
der beteiligten Parteien bis zum 30. November gekün¬
digt wird. Wenn nach der Periode von 6 Monaten
das Reich auf seiten eines Alliierten der das Ver¬
fahren angenommen hat, Derfehlungen feststellt, so
kann es mit einmonatiger Kündigung bei dem Au -̂
fchuh beantragen, das genannte Abkommen mit dem
betreffenden Alliierten als beendet zu erklären.

Artikel 8 bestimmt, datz die Vertrage  einen
Mir.destwert von 1500 Eoldmark haben muffen und
nach den Handelsgebräuchen direkt zwischen Deutschen
und alliierten Untertanen abgeschloffen werden. Die
so gelieferten Waren muffen ausschliehlich in dem Ge¬
biet des beteiligten alliierten Staates verwendet oder
verarbeitet werden. Die alliierten Regierungen welche
das Abkommen annehmen, muffen sich bemühen, die
Wiederausfuhr der Waren zu verhindern. Die Vertrage
muffen sofort nach ihrem Dbschlutz von dem Wiedergut-
machungsausschutz genehmigt werden, der ste der deut¬
schen Regierung zur Kenntnis brmgt. Diese vorläufige
Genehmiguna wird endgültig 14 Tage nach der Benach¬
richtigung. falls eine der beteiligten Regierungen nicht
unter Darlegung der Eirunde die Zurückziehung der
vorläufigen Genehmigung beantragt, erteilt Die end¬
gültige Genehmigung verpflichtet das Reich sofort
die Äusf uhrerlaubnis zurrte  i l e n Der
deutschen Regierung wird durch den Wiedergut-
machungsausschutz zu Lasten der intereffierten alliierten
Regierung der Gegenwert in GoIbmor!  der
von ihr vorgelegten Summen gutgeschrieben.

Eine Anlage A gibt eine Liste (die monatlich neu
festgelegt werden soll) derjenigen Artikel deren Aus¬
fuhr geaenwärtig verboten ist. Eine Anlage 8 gibt
eine Aufstellung der Waren, bei denen ausländische
Rohstoffe in solchem Matze verwendet werden dass sie
nur gegen Barvergütung der ausländischen Rohstoffe
geliefert werden können.

'WT -b  Paris . 17. Juni . Der - Minister für die be¬
freiten ' Gebiete macht in e'-ner Note .an d-e Savasageniur
darauf aufmerksam , dass da? Wiesbadener Ab-
k0 in M t  n UTib tf! befielt ^ etfclfli bie 3$ e nt e I nt n n 9 ( e tt
Abkommen  die im Mär , bis 3 iim Mete 3 *ates «B,

«schlossen wurden , erst den direkten Verkehr mit den beut-
icken Lieferanten gestatten , wenn das fr a NZ oi : ! cke
Parlament und der Reichstag  diese Abkommmi
ratifiziert  haben Die französische RegieriNtg. so beiht
es in der Rote würde alle Anstrengungen macken um Me
Nachlieferungen zu vervollkommnen, aber bis zur Bann-
,'ierung des Abkommens müsse Me Prozedur , die der Frie¬
densvertrag von Versailles vorsckretbe. deibebalten werMn.
d b der Geschädigte müsse, wenn ^r Material .en aus
Deutschland beziehen wolle , sich zuerst an die Präfektur feines
Departements wenden . _

Schiffbruch.
Roman von Margarete Schnitzte.

Nu fett di man irst wedder dahl, min Döchting",
beruhigte sie die alte Frau und zog sie am Rock auf den
Stuhl zurück. „Du muht nicht immer gleich so aus¬
pladdern. Du weitzt. ich red', wie mir ums Herz ist,
und datz ich euren Vater in den Tod nicht leiden

^ "^Dadurch sind wir nicht bester dran", sagte das
Mädchen trotzig. ..Sag ' lieber gleich, datz du das^Geld
nicht geben willst, Tante Williams , dann spare ich un¬
nütze Zeit." , . . . ,

„Süh an. wie stolz das ist", mernte die Alte und ,ah
beinahe zärtlich durch das Lorgnon auf Gestne. „Luise
war früher genau so. Aber das hat sich dann bald ge-
neben **

„Mein Stolz wird sich nie geben", begehrte das
Mädchen auf. „das ist etwas , was man selbst armen
Leuten lassen muh." , „ , , _

Die Alte lächelte bloh. Sie kannte das Leben bester.
Genau so hatte die Luise auch vor ihr geprotzt.

„Wieviel Geld werdet ihr denn brauchen?" .
Das junge Mädchen getraute sich nicht, eine be¬

stimmte Summe zu nennen. „Ein paar hundert Mark ,
brachte sie zögernd hervor und setzte noch schnell hinzu:

„Mindestenŝ t ^ pa(jr  hundert ? Zweihundert? Vier¬
hundert oder Achthundert?

„Wir dachten — am Ende — alles m allem —

F"^So "o?̂ t Fünfhundert? ^ ist denn hoffentlich der
lange Kreppfchleier auch mit bei, den Mutter sich natur-

m Gestn̂ "erwiderte ^ nich? s .̂ Wut und Scham prehten

tt>rXnZintan ^ biTme  auf, kramte ihr Schlüffel-

bund aus dem Nähkorb und fchlotz ihren altmodischen
Sekretär auf. besten zahlreichen Fächern sie em Scheck¬
buch entnahm. Sie setzte die Brille auf und füllte um¬
ständlich und überlegsam einen Scheck aus. Langsam
kratzte die Feder durch die Stille der Stube , und mit
fieberhafter Anspannung lauschte Gestne. als ob sie aus
den einzelnen Strichen entnehmen könne, wie hoch die
Summe sein werde. , .. „ ,

„Holt euch morgen das Geld bei Schlüters , sagte
Frau Williams , indem sie aufstand, „ich habe nie mehr
als hundert Mark im Haus, nur so schützt man sich vor
unnützen Ausgaben ."

Eesine nahm das Papier , und obgleich sie genau
wutzte. datz es ungehörig war. warf sie einen schnellen
Blick darauf. „Sechshundert Mark" stand da grotz und
deutlich in hölzerner Altfrauenschrift.

Zm selben Augenblick war sie der alten Frau auch
schon um den Hals gefallen. Sie rieb ihre welche,
warme Wange an der Pergamenthaut der Alten und
flüsterte in heitzer Dankbarkeit einige verworrene
Worte. So leicht war ihr plötzlich zumute, beinahe
glücklich. Gleich heute noch sollte die Mutter die 500
Mark zu Mänckebrodt zurücktragen.

Frau Williams machte ein Gesicht wie eine Katze,
der man das Fell strakt. Ach. wie schön, solche blühende
Jugend ! Und solch lieber, anständiger Mensch dazu,
wie die Gestne es war!

Sie schloh einen Augenblick die Augen und seufzte.
Dachte an ihre vier Söhne , die alle Offiziere geworden
waren schon alle, bis auf einen, den Abschied genom¬
men hatten und mit kalten, langweiligen Frauen und
ebenso langweiligen Kindern irgendwo im Deutschen
Reiche verstreut waren. Sie kümmerten stch nur um
die Alte , wenn sie Geld brauchten, und das kam ziem¬
lich oft vor. Eine Liebesbezeigung, und fei es die
kümmerlichste, hatte die Mutter feit Jahrzehnten nicht
von ihnen empfangen.

Wohlig überlieh sie sich der Umarmung des jungen

Unterfeebootsbestellungen der A-B -C-Staaten.

blühenden Lebens. Und war sich dabei genau bewutzt,
datz ste nur dieser Umarmung willen so grotzmütlg ge¬
wesen war. „ t .

„Zs gut, min Döchting", sagte st« dann, „und mor¬
gen schick' Mutter her, Trauerfachenkann ich ihr gern
genug geben. Das Geld dafür kann sie sparen. ‘

Eesine ging mit langen, eiligen Schritten nach
Hause Sie nahm immer zwei Stufen auf einmal und
hielt mit glücklichen Augen der Mutter den Scheck vor
das Gesicht. «Sie ist doch eine gute Tante Williams ,

Jawohl ", erwiderte Frau Brandes höhnisch, „nun
Pater tot ist, entdecken sie alle plötzlich ihr gutes Herz.
Ohlfen war schon hier und eben auch Detter Diercksen.
Sie haben mir jeder 300 Mark gegeben und gesagt, ich
sollte das Begräbnis so anständig wie möglich machen.
Des Lebenden haben sie sich immer geschämt, aber um
den Toten wollen sie sich nicht blamieren."

X.
Frierend standen die Leidtragenden um die Gruft,

in die man Eduard Brandes hinabgesenkt. Der Pfarrer
hatte eine Rede gehalten, die geschickt über alle Fahr¬
nisse hinwegsteuerte. Es ging nicht gut an. den Bruder
Liederlich, der da unten nun ruhte, als treusorgenden
Familienvater zu preisen. Aber ebensowenig konnte
man ihn in Gegenwart so vieler vornehmer Ver¬
wandter wie des Geheimen Kommerzienrates Engel¬
berts der Ohlsens, Dierckfens und der alten Williams
als Trinker blohstellen. So behalf stch der gute,
freundliche Pfarrer mit reichlich viel Bibelsprüchen
und dem wiederholten Hinweis auf den „sonnigen
Frohsinn" des Verblichenen.

Irgendwelche Tränen wurden nicht vergeffen. Luise
stand mit zusammengekniffenen Lippen neben der hohen
Gestalt des Kommerzienrats, in deffen Gesicht genau
zu lesen war. welche Ehr« er dem armen Teufel antat.
den er aus der Strotze nie gegrützt. |# ]
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Richterwahlen.
(Der Vorschlag rines republikanischen Richters.)

Von sehr geschätzter iuriTttTfiet Seite wird uns geschrieben
Eine alte Forderung der deutschen Sozialdemokratie«eiir

dabin. daß die Richter in Deutschlano nicht ernannt sondern
oewäblt werden sollen: und zwar soll die Wahl durch das
Volk unmittelbar erfolgen. Dies Verlangen ist nickt w uner-
bört. wie es auf den ersten Anblick erscheint. Anderwärts.
I B. in der Schweiz, ist es bereits seit langer Zeit erfüllt und
der dortige Zustand bat lick nach einwandfreien Mitteilungen
,m großen und ganzen bewährt. Das aber, was nu du
Schweiz und ihre Kantone naht, eignet sich noch lange mm.
für das Deutsche Reick: und gerade die gegenwärtigerenwäre für eine so grundstürzend« Änderung unseres ganzen
Gerichtswesens am allerwenigsten berufen. Sie wurde on
Unabhängigkeitdes Rlcktertums. die uns heute notwendiger
ist als je zuvor, zerstören oder aufs schwerste erschüttern und
würde andererseits die Einheitlichkeit, der Rechtspflege und
ihren Zusammenhang mit dem allgemeinen Rechtsgefiihl ntMt
fördern, da wiederum ein einheitliches Rechtss-mbl im
deutschen Volke jetzt weniger besteht als remals -u»or- Des¬
halb ist die einmütige Ablehnung der Richterwabl durch das
Volk von seiten der bürgerlichen Demokratie durchaus gereMt-
^ ^̂ Dasogen verdient zumindest eingehende Erwägung ein
Verschlag, der neuerdings zugunsten der Richterwabl gemacht
worden ist. aber sie nicht durch das Volk vollziehen lauen will,
sondern sie als einen Akt der Selbstverwaltung des RiMter-
rums behandelt. Dreier Vorschlag— und das ist sicherlich ein
Vorzug — ist nickt allein konstruiert und erdacht, sondern
lnüvtt an den Rechtszustand rn. oer «eit mehr als 70 Jahren
in Bremen besteht, aber auch in Württemberg sowie ui Bel¬
gien und Österreich Vorbilder bat. Der Urbeber dieses Vor¬
schlags. Senatsprästdent bei dem Reichsgericht Dr, Sa ge ns.
denkt stck die Sack« so. daß ein Ausschub von.Richtern An¬
wälten und böberen Verwaltungsbeamten d,r Wahl vor¬
nimmt. Allerdings ist der Ausgungsvunkt seiner Erörterung
im wesentlichen die Rücksicht auf die Stellung des Rickter-
tums. die durch diele Losloiurg von dem ausschlaggebenden
Einflub der Justizverwaltung behoben werden soll. Er bat
also mit den Eestchtsvunktcn. die für die sozialistische Forde¬
rung bestimmend stnd. rickts zu tun. Auch labt sich mm.
leugnen, dah gegen seinen Vorschlag gewisse Bedenken, gerade
in jetziger Zeit nickt unterdrückt werden tonnen. Immerhin
verdient er eine ernste und eingehende Würdigung, zumal er
in Rickterkreiien Anklang finden durfte. In . vielen Kreisen
wird man auch den übrigen Forderungen. die insbesondere für
Ne Besoldung der Rlckter erhoben werden ein starkes Inter¬
esse entgeaenbringen. und di : ütsmllickkett wird gut tun.
hierin nickt nur ein Standesinieresse zu leben. Denn der
Staat selbst ist an einer angemessenen materiellen und ideellen
Stellung des Richtertums Ich- stark beteiligt und zwar d,e
Revublik mindestens ebenso?ebr. wie d,e Monarchie In
diesem Zusammenhänge ist es bedeui-liigsvE daß Senatsvra-
stdent Dr. Sas -ns. also einer der höchsten Richter des Deut¬
schen Reiches, stck rückhaltlos zur Revublik, . be¬
kennt  und auch dadurch seinen Anregungen eine schärfere
Rclonnanz sichert. Er sagt. ..Ick war non ieber überzeugter.
Revublikaner oder wenigstens Anhänger eines freien varla-
mentarilcken Regierungsivstems und bin durchdrungen davon,
dab der tiefe Fall Deutschlands letzten Endes auf seiner
nunmehr überwundenen antidemokratischen, hofuch-miUta-
ristischen Staatseinrichtniig beruht, ohne die sich auch die
Eeistesart des letzten Kaisers nickt in so verhängnisvoller
Weise hätte entwickeln und auswirken können. Ebenso bin ,ck
aber euch davon überzeugt, dab gerade unsere demokratische
Revublik eines wabrhait unabhängigen, hochstehenden, und
hierdurch im besten Sinne volkstümlichen Ricktertums
dringend bedarf."

Wiesbadener Nachrichten.
Sommersonnenwende und andere Juni -Gedenktage

Mit dem ersten Tage des letzten Drittels des Monats,
m dem die Natur in den strahlendsten Farben prangt . des
Rosenmonats. erreicht die Sonne die höchste nördliche. Ab¬
weichung vom Hiimmelsäauator. der Tag seine größte Lange,
dann geht sie rin Stückchen parallel mit dem Acmator. und
nun tritt sie in das Zeichen des Krebses, sie muß sich wenden
und bewegt sich von ihrem Scheitelpunkt wieder nach Luden,
die Tage nehmen wieder ab. bis lie kürzer als dr« Nackte
werden: die Peripetie des Jahres , wenn man es mit einem
Drama vergleichen will, hat begonnen, und erst noch sechs
Monaten erfolgt ein neuer Umschwung, dre Wintersonnen¬
wende. die Sonnenscheibe. Jul . wie ste die alten Germanen
nannten, macht drei Sprünge, und ans Freude über das
wieder wachsende Tagesgestirn wurde das Julfest gefeiert,
am Tags des jetzigen Weihnachtsfestes. lulianrschen
Kalender war der Tag der Sommersonnenwendenicht aut
den 21.. sondern ans den 21. Juni , der der Wintersonnen¬
wende auf den 25. Dezember ange>etzt. und der 24. Juni m
C'twf) bet CŵuTtsktifl Täufers. jgctgloiibc^

meint, dab dieser Tag der Wende — oder vielmehr die Nackt
— besonders gefährlich sei. dab in ihr der Teufel und die
bösen Eerster ihr Spiel treiben, dariim inckt man das vaus
gegen ihr Eindringen mit Dornen und Nesteln zu sckutzeo.
und scharf duftende Pflanzen sollen die Seren bannen. Io
der Detfuh. das Eisenkraut, der Rittersporn. Lavendel und
Knoblauch. Auch die Jehannisfeuer find ein Abwebrmittel
gegen die Angriffe des Bösen und der Seren. — Aus der
christlichen Legend« haben wir am 27. Juni den Tag
„S ie bens  chl äf  e r". nach den sieben Brüdern, die bei>der
EhrNenwerfolgiingunter Kaller Derus verhaltet wurden,
aber in eine Sohl« entiloben' der Eingang uMde
schüttet, und sie schliefen hier, bis nach. 1c2 Jahren ein
Schäfer den Eingang wieder aickd eckte Wieso der
Schläfer" in der Witterungskunde des Volkes den Ruf be¬
kommen bat. es müsie ein Regen an ihm sieben Wochen an¬
hakten. ist mir unbekannt. Schließlich ist noch der vorletzte
Tag des Juni zu erwähnen, an dem im Jahre 07 unter
Kaiser Nero die Apostel Petrus und Paulus den Martnrer-
tod erlitten haben. In der Kunstgeschichte ist. der Tag von
Bedeutung als Namenstag des groben niederlandrichm
Malers Peter Paul Rubens (15771 Dr- K- B-

^ur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten.
Aus Franklurt  wird uns berichtet: Dom deutschen

Ausschuß für Eefübrdetenfürsovgewar eine Konferenz em-
berufen worden, die unter starker Beteiligung von Delegier¬
ten, besonders aus Westdeutschland, im Burgeriaal des
Frankfurter Rathauses zulammeutrat. Der Letter d<s
Fmnkfiirter Wohlfahrtsamts Dr. Sans Mayer iuhrte den
Vorsitz. Frau Regierungsrat Meta^ Kraus-Fessel (Berlin'referiert« über Lag« und Aufgaben der Gefährdetenfursorg«.
Sie behandelte insbesondere di« Verhältnisse mi besetzten
Gebiet und die m Ausführung der Rhernlandordonnanz 83
getroffenen Vorkehrungen zur Überwachung der Prchtitution
und der Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten. Dre Aus¬
führung der Bestimmungenzu der Verordnung ist m den
verschiedenen Besatzungszonen. sehr unterschiedlich... Wahrend
die französischen und amerikanischen Resatzungsbeborden rna-
sichtslos von der Auswellung gegen Prostituierte und solche,
die im Verdacht der Prostitution stehen. Gebrauch macken,
werden im englischen Gebiet Ausweisungen grundsätzlich
nicht vorgenommeu. ?m amerikanischen Gebiet ist erne Ein¬
richtung getroffen, dvb alle anfgegrittenE Mädchen und
Frauen za-angswelle untersucht und. falls st« als geschlechts-
krmik befunden werden. in eine Anstalt gebracht und dort
der Heilung zugefübrt werden. Zum Schluß dieses Tages-
ordnungpunktes wurde folgend« Resolution angenommen.
D-r Deutiche Ausschnb für Getäbsidetentürsorgebefürwor¬

tet ' 1 die Einrrchlung von Itbergamgsbetimen an den Gren¬
zen des besetzten Gebiets zu deren Errichtung und Erhal¬
tung Beihilfen des Retck,? und der Staaten an die zustand--
gen kommunalen Verbände erforderlich stiid: 2. die uber-
nabme der Kosten der Unterbringung der von der deutschen
Polizeibehördeauf Eruird der Beugung der Besatzungsbe-
hörden in Anstalten und Seimen , zur Derwabrur« ennge-
lleferten Mädchen: 3. die Übernahme der Eefabrdetenfur-
sorge auf beim Land« durch die Kretsfuviorge. Di« Krers-
süriorgerinne'n sollen m Znsannnenrvlrkonu. a. m
Verbindung mit der Stadt Fursome leisten. Lle stnd ,n
ihrem Wirken durch die Polizeibehörde in irder Weise zu
unterstützen. _

— Die Sonderfahrt des Evangelischen Bundes nach
Ovvenbeim. di« der biestge Zwe' gverein am Fronle,chnams-

veranstaltete, nahm einen glanzenden Verlauf. Bei
prächtigstem Wetter fuhren die 700 Teilnehmer am herr-
lechen Strom durch blühendes Werngelande nach dem alten
Lutherstädtchen. Sofort begab man stch zu dem Kleinod
Ovvenbeims. der alt-n . ehrwürdigen, vor mehreren Jahr¬
zehnten mit glückli'her Sand wiederbemestelltenKathorinen-
rivcke. Nkancker der Wiesbadener Nilstcrte berm Eintritt
m dielen wunderbaren Bau lewem Nachbarn ins Ohr: ..Du
wer hätte das gedacht' Das ist ,a schon allem das. Fahrgeld
wert'" Und nun begann der Festgottesdi/enst. über dem
eine weihevolle Stimmung lag. Pfarrer Tr . O t t von brer
hielt den AltargoXesdienst. Warrer Berck von Mamz dre
Festvredigt. Er verstand es trefrltch. w semer packenden,
volkstümlichen Art vom ersten bw zum letzten Wort zu
fesseln. Im Ebor der Ktrcke batte die 85 Sauger und
Sängerinnen zählende Sckar des Ebr-stlichen Berems von
hier Aufstellung genommen iwd ' ans ^ mehrere geistliche
Nieder unter der sicheren Leitung des Rektors L ob. Ge¬
radezu vollendet war der Dortrag des gl Pälms . Fraulem
Wink  trug ebenso mit lymvatbrscker Stim.ni« ^ir Verherr-
lichunig des Gottesdienst-? bei : und Fraulern D i etz batte
'reundlicherweis- das Drgellpiel übernommen. Im Anschluß
«n den Gottesdienst erklärt« nun Pfarrer Schäfer  van
Ovveiiiheimi Geschichte und Bau der Katbarinenkiiche. vor
allem die rieseugrohen vielen gemaltem Fenster., m denen
die Geschichte der Stadt und des Landes sich wrderspregelt.
Dankbaren Herzens für die wenbevoll« Stunde verlietzen dte
VMlldesmrtglieder das bebre Gottesbau«. Langsam setzte sin

der Zug in Bewegung nach der Landskrone, von der rrwi*
einen entzückenden Ausblick har auf dm Rhean und die aete
gesegneten Fluren der Ebene bis nach Darmstadt Mrä Jwn
Odenwald. Im Augenbl' ck waren Garten ^ F^ tballe diszum letzten Platz besetzt. Bei dieser Nachfeier weMeltm
Lmzeloelanig. Ebopgesänge und Anw racken inrtemandor ad.
Rechnnngsvat K e e r l. der st- llverireienldt Dorsitzended«
die ganze Versammlunglertete. begrutztem ^ lucker Welle.Pfarrer Schäfer  von Ovv-nhernn erzählte sehr mteressaM
aus der Geschickt: der Stadt und ihren Deziebungen zu
Luther und Gustav Ado.f. Die Psa.Er Berck . Dr. Ott
und Rektor Lob sprachen emdringlick Uber dre Ziele des
Bundes und über d>e Aufgaben und Pflichten /dcr̂ Bundes
glicder. Auch b'er verschönten die Ferm Fraulern Wi«
und der Chor mit Gesang. _ _ _

— Versorgungsbadekuren Zur Durchnühruim der KEi
nach dem Reichsoerisorsungsgesetz. bat
Ministerium umfangreiche Richtl'nren ausgestellt. Mn emem
Verzeichnis der Badeorte und LungeMeilanstallen. füllen^ein ansehnliäies Seit von. 24 großen Quartserien. Dre Kuren
dürfen nur m den vorgesehenen Kurorten und LuiWenberb
statten durchgefiihrt werden Di« Benutzung anderer An¬
stal ren bedarf der Genehmigung des JRtid&ctieftemtnifte-riums Eine Badekur oder Sei!lsta>ttenbeband<lung. kann nur
bei Leiden genehmigt werden, die auf erne Dienst- oder
Kriegsbeschädigun« zurnckzurickren stnd. Bei Bad^ uvm vrmdas Rentenverfahren a'baeschlosien oder meniMens d«
Dienstbefchäd igrmg einwandfrei fessigestellt sem. Alle ^ rr-anträge sind als vordringlich zu erledrsen- BadekuE wer¬
den g-undiotzlich nur für 4 Wachen bewilligt. Die Reisetage
sowie der Tag der Ankunft und Abreise bleiben dalbei aber

^_ E^ e neue Reichsbehörde. Die Errichtung «Ec
Rechsausiühriungsbebördefür Unfallversicherung Nt wn drni
beteiligten Ministerien in dre Weg« seleiiet. aber noch nimt
»um Abschluß gekommen Die neue' DevordesoklkneUME-
versicherun« 'm Beveiich der Betriebe der
wallung und der Betriebe, der früheren Heeres- urck Marrne-
verwaltunaen. die auf Zivilverwaltnngen des Rer̂ ubm-
gegangen sind, bearbeiten. Die Versicherung dieser Betrn.be
will man den Bernfsgenossenschaften'^ ertragen. Ein MÄ-
glied des Reichsnerstckerungsamtsbat u>b«r
Zweckmäßigkeit dieser Gestaltung dem ReichsarbertsmMiis^ rein Gutachten erstattet. Einstweilen ist Ee DienststMe
mit der Bearbeitung dieser Versicherung betraut, die der
Aufsicht des Reicksversicherungscimts untersteht. ^

— Der Verbrauch von Mineralwässern uird künstlE be¬
reiteten Getränker. geht zurück! Von ^ ll>. auf19 -ü betrug
Äe Abnahme bei den Limonaden und kunsllnchb^ iietzmGetränken bis zu 10 Gramm Weingeist in 1 Lrier ^ . Pro¬
zent. bei Mineralwäsiern 15 Prozent. Dieselbe Erscheinung
zeugte sich bei oen konzentrierten Kunstlimon̂ den und
Grundstoffen zur Serstellung dieser Erzeugnisse. Zugemom-
men bat dagegen der Verbrauch der aUobolreicheren Limo-,
naden mit mehr als 10 Gramm Wemgeist um Liker. Er
zĉ te eine Steigerung um 125 323 Sektöliter . oder das
lgfache. Die Steuerernnahme fiel von 51.2 Millionen Mark
auf 345 Millionen Mark al 'o um 16.7 Millionen Mark
vder 33 Prozent. Die Gründe des Ruckgangs werden in
erster Linie in der Verteuerung gesucht und dann dann , daß,
1920 wieder helleres Bier zum Aiis'chank kam. Dazu kommt
noch daß die Sommernionate 1920 führ und regnerisch waren
vnd' Süddeutschlanld eine gute Obsternte batte, die erneu
stärkeren Verbrauch von Obstkost möglich machte.

- Bermögensfteuergesetz und^Kriegsbeschädigte. Die
Gauleitung Sellen-Rhau des Reicksbundcs der KrwgÄ^
schädigten terlt uns rolgendes mit ^ Nach hdes Dermosenslteuergesetzes vom 8. Avril 1922 Mhoren An-
ivrückw auf Renten. Pensionen und ähnliche Bezüge für
Kriegsbeschädigte und Kriegehw.terbliebene. dre nach den
Mrirtärversorgungsgesetzen. dem. Reichsvcrsorgungsseßck.
dem Kavitulain>tenentschädlgungsg« etz. dem Ofimersentschn-
digungsgesetz oder den Beamtenoenstonsgesrtzen gezahlt wer-
den nickt zum steuerbaren Bermogen. Außerdem sind nicht
pack diesem Gesetz st-uerbar Kapitalahfindungen und em-
malige Abrindungsstmimen für Kriegsbeichadruste und ^
Kriegerhinterbliebeire.

— Die Lage des kaufmännischen Arbeitsmarkis. Der-
vereinigte Stellennachweis der kaufmännischen Vereine im
SandelskammerbezrrkWiesbaden (Lu.iseiistratze 26) . b«rrch-
iot' Unsere SteNenvermittlnngsabte'lun« war auch im ver¬
gangenen Monat wl-der sta-k in Anfprrich genommen. Dre
Anzahl de: neugemeldeten Bewerber war im verflossenen
Monat mit 67 d:e gleiche wie im Vormonat. Mgenub-r
Februar mit 84 mrd März mit 105 (Jahves-Durchschni tts-
ziffer 69' . Dte Zahl de: gemeldeten offenen Stellen betragt
51 (Jahresdurchschnitt59). Die Anzahl brr veiiEtten -8
mit 23 gegen den Vormonat etwas gestiegen. Die. Lehr-
stellenDermittlung konnte bei den, geringen Ansebot rm Be-
rrchtsmonat eine größere Zahl Lehrstellen, nickt besetzen,
rlber den Mangel an geeignetem Lehrvevsonal hnoen. wir
schon wiederholt berichtet. Lebhafte Nachfrage lag wieder
vor für tüchtrae. jüngere Buchhalter und Buchhalterinnen

Ich kenn« eine Wohnung, die nickt nur . leer steht, son¬
dern die auch zu vermieten N. -̂ EMe schon«. Helle, kom-
sortabl« Drerzimmeiwohming rn erneu Brachtneubau. naoe
der Bahn rn einem der beliebtesten Salbader Fnddeutsck-laNos. Wer di« Wohnung beziehen will bedarf nickt der
SenshmMung des Stadtrats . ^ Der erst vor kurznn iernm
geisteLte Bau unterliegt nicht der Ratwnierung . Wemi sich
W:rt und Mieter einig sind, kann der Ernzug ohne werteres
vor sich gehen. -r ^

Wo dies Juwel zn finden ist. und wie die Adrelle »w
Hausbesitzers heißt? Gemach, meine Herrschatt« , Ehe El«
briefliche oder telegraphstcke Anfragen an ctwk«. ojoren
Sie mit an. was ick.für Erfahrungen mit drcser bezng,-
fertlgon Wohnung gemacht habe - Auf diel«
dem Bewobner «rn« herrliche Aussicht auf orangende Wern
berge liefert, svekulierc ick nämlich — ich wrll das nicht v.r
schweigen— selber schon seit geraumer Zeit..,Warum lchsie
bis jetzt nicht babe beziehen können, das will ick m folgen¬
dem kürz schildern

Der Bauberr. ein überaus liebenswürdiger^Mann , er¬klärte sich grundsätzlich bereit, mich als Mieter aufzuneh-
men. Grundsätzlich: das beißt, »egen mich oder menne
Familie hatte er nicht den geringsten AnstaE . Aber
jetzt kommt das bedauerlich« Aber, das uns leck« io viele
gute Dinge im Leben verleidet — er werde Nicht mehr wnge
Herr des Sauses ivm Er werde das Saus »f.? °.V:
kaufen, um sich neuem Taten zuzurvemden. Da könne er mckt
gut dem neuen Besitzer im der Wohnungsverfugung vor-
greisen.̂ ŝ nidliche Mann sah mein ebenso langes wie be¬
trübtes Gesicht, und es durchrieselte ihn rrn menschliche^

„Ich werde Ihnen einen Dor'ck'las machen, lieber Herr,
wie Sie zu der Wohnung kommen können.

..Allo bitte?" Neue Hoffnung durchzuckte mich-
„Sie vetzschafien mir «inen Käufer für das neue Haus

und bch»maen sick als Entschädigung für dre Zuweisung gl«'<o
die obere Wohnung aus. Sie willen, das erit« Stockwerkm
als Kaffeehaus cknsertchtet. e? kommt also vor allem em
Kaffeehausbesitzer oder ein Gastwirt in Frage. Da. rm Ers-
geschoß elegante Läden stnd. so könnte wohl auch enn ckavrr-
kant, der eine Filiale eröffnen will, das Grundstück er¬
werben."

Hm. Das ließe sich hören. Das wäre ein Weg zum
Ziel." Ick ließ m,r den Preis des Grundstücks nen.nen und
— wäre vor Sckireck beinahe in eine Baugrube gefallen. Der
liebenswürdigeBauherr nannte eine siebe-istellige Zahl. Zn
Berlin habe ich zum Glück einen guten Bekannten, der «it
sieben Jahren auch auf siebenstellige Zahlen zu reagieren
vermag. Diesem Mann , einem Bönbonfahrikanten. bot ,ck
den Pracktneuban an Ick stellte ibm vor. wr« großartig si»
in dem Lurusladen leine Pralin ^es, .llottts und
Leckerlis ausnobnien würden, und welche gute Kavilwisan-
lage er sich nut dem Erwerb des Grundstücks lckatfen wurde.
Ich selber beanspiuche keinerlei Provtsion. ick mochte nur
sein Mieter werden.

Mein Bonbon'abrikant war auch grundsätzl'ich mit dem
Erwerb einverstanden Grundsätzlich: an di« siebeimeuige
Zahl stieß er sich nickt, auch würde er mich«ern als Mieter
leben. Dr« Frage fei nur wer das Kaffee übernehme. .. Er
habe genug mit der Bonbonfabrikotion zu tun und könne
nicht auch noch Kaiieehauslester werden.

.Verlckaffen Sie mir einen Mieter für das. Kaffeehaus,
ustd die Sacke ist gemacht", schloß der liebenswürdige Brrel.

Der Geichättsführer eines Frankiurter Hotelunterneh¬
mens. den ick von früher her kannte, batte wir fchon vor
längerer Zeit gesagt, er sehne sich nach SetLitandigkeit. er
wolle gern em Kaffeehaus oder kleines Hotel übernehmen.
Ibm bot ick das Kaffeehaus an. _ , ,

Gern würde ch es  übernehmen", schrieb er zurück. ..aber
ich bö« dl« Einrchtilng muß vom Mieter gestellt werden,
die kostet heute mindestens 200"00 M. Da brauchten wrr
einen Kompagnon Möchten S-ie sich beteiligen. Oder
willen Sie emem Geldmann^ Oder ob man gleich erne

'Ich ' schricĥ iw sämtliche ..Geldmänner" mit . denen ick
iemals etwas »n tun gehabt hatte. Der eme barte n» se-
M .anderweit« gebundem'h der ander« hatte zufalliger-
weüe am Tage vorher «me ..großzügige Transaktion ge-
bliZt “rWUritk spekulierte nur noch .ck l» r
der vierte wollte sich beteiligen, wenm er em Kino im Haul-
autmachen könne. Das gm« aber nicht, denn rm Nebenbaus

Jcĥ gehê etzt mit dem Plan um eine ©., m. b- H. su
aründem. Damit der Kaffeebausmanm »u ferner Emrick-
tuns der Bonboniaibrtkant zu fernem Katreebausmann und
der Bauherr zu seinem Grundstückskäufer kommt. Wer Jn-
terelle dafür hat. der moae sich melden. Aber bitte. m« ne
Herrfchattvii! Keine Mißverftändntsie! Die leer stehend«
«Unhüima  gehört nrrr. da» jage ich gleich.

» Das Wikingerschifi von Oseberg. Der eigentümliche
Wtkimgevbraiuch. Tote in einem Schiff ..zu begraben.. das at
bi« Erde gesetzt und mit einem Grabhügel überdeckt wurde,
bat uns ewm« Wrkinserschiffegerettet, dr« m Norwegen
ausgegraben wurden. Zu den berühmten Funden von Earvs-
borg und Gotstwd trat nun vor emrger Zert der: Fund erwss
dritten Schiffes, der auf Oleberg mi Amtsbczirk Jarlsberg
nno Larvik gemacht wurde. Uber dieses SchM das stmgsam
restauriert und in der Sammlung be* Universität von
Ebristtania autqestellt wurde und über das bisher bei uns
wenig bekannt geworden ist, macht Dr. Jens Svenson m der
..Umschau" eingehende Nüutte' lunM , Da bas  Schiff intblauet Tonende lag und 'der Grabhügel aus Tort aufgebam
war. wurden all« Altertümer aus Hol, uud anderen v̂er¬
gänglichen Stoffen gut erhalten, dock war das Schaff selbst
infolge von Erdbewegungen stark beschämst. Uber dem Mitt¬
leren Teil des Schiffes befand stch eine Erablammer, d«
leider im Altertum ausgeplündert iriordem war. und in der
sich nur nocki Teil« von zwei weiblichen Skeletten befanden.
Es war alio augenickeinlich eine vornehme Frau in dem
Schiff begraben worden, der eine Dienerin lmtte in den Tod
iolgen müssen. Unter den Tot«ngeschenken. die beigegebeu
waren. b«fand>en sich viele rverblicke Eeräts-ckaften. Webe--
umd Smmngerät«. ja sogar Earuknäule und Wachs. Außer,
dem barg man einen vierrädrigen Wagen, der über und über
mit wundervollen Schnitzereien verziert war. vier Schlitten,
mehrere Bettstellen.- Windbretter . Küchengerät. Waschkübel,
eichene Truhen, z. T. mit Inhalt : ferner Stoffreste. Fedrrn
uns Daumen aus vernichteten Bettdecken und Kopfrclste-rn.
em« runde Stange mit eingelchuittenen Runen, einen gut
erhaltenen Anker und anderes Schiffsinoentar. sowie ern«
Menge Gerippe von Pferden . Ochsen und Hunden, di« der
der Beerdigung erschlagen worden waren. . Das sanz aus
EickeNkholz hergestellte Sckifs hat ein« «roßte LaE von
21ck Meter und größle Breite von etwas über 5 Meter «
war ein ..Füntzeh-iisitzer". allo ein Fahrzeug mrt 15 Ruder-
sitzen: seiner ganzen Ausrüstung nach muß es em Prunkschifs
gewesen sein, da? nur zu Fubrten inn^ balbdes Fwrds mck
in geschlossenen Fahrwällern diente, l̂uf Grund d̂er Orn»
inente imd andere llmstönde kann man anmehmen. daß ^aus der Zeit um 800 n. Ehr. stammt. Nach dem - MM selbst
ist das Interesian teste des L̂ eberg-Fundes.SBaeeix. bciTtn wundervolle Xtcrj>titöinetitTl -UlM Sä-on̂ n̂
Aedürt. was <ms )&Mt  ervalten wt.
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aus dem Vormonat 172 Bewerber. neu srmeKet 6
ker »usamm»n 239 Bewerber, otiene Stellen 51. vermnierie
Stellen 28. Lehrlinge waren gemeldet u!Ü>. -nl
monat übertragen 12. ÜLgileT )« ' w»Verkauf 8. vermittelte Lehrstellen 2. tSe-Iamtzmer »ei

" “ sÄ ? Di- MWh ** **? 4 *gß& t
im  Frachtfrei « und die gewohnlrchen grohen FraMbE

wk vor besonder« Frachtbriefe verwendet Eden.
— Der höhere Titel Beamte, die, inmrgels Planff.ellen
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gen entfvrechen.

MnM» «nv Bortrassabense.
. L- . li . ktr. »ellachini. der am Sonntag im kleinen Kurhâ faal -in-

m»

c.dn. -Iunst -- ich> zu tun.
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feinen Zweck, einen angeregten Abend zu bieten, roll und g. z.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
= ^ „e . beim° 7/ . SÄÄ, * fanb am

fo ' n er allen V-rsammeli-n die Not der Kriegsopferdringend ans Ser;
I -,1« irfat -n in bunter Reihe die Konzertvorträge, in wohltuender Weife
unterbrochen durch die einschmeichelnden Weifen des Streichorchesters der

NM
*TÄ & «p * *
SÄ S 5ÄÄÄ ÄÄU.
1 “ S -u weit führen, wollten wir alle Mitwirkendennamhaft machen
Die Feststellung möge genügen, dag ste sämtlich ihre Sache gut gemacht
fiafiptt was ihnen ja auch der rauschende Beifall bewiesen haben wird.
^ Reinertrag de- Ab-n" s belief sich auf etwa 2000M ein Ergebnis,
mit dem die Interessengemeinschaft der Kriegsopfer für Kloppenheim un
Umgegend wohl zufrieden fein dürfte, nicht zum wenigsten S-rr Ott,
M a n k e I , ihr Gründer und Leiter, der sich auch um das Zustande¬
kommen der Veranstaltung hauptsächlich bemüht hat.

Der Besatzungswechsek in Loblenz. %
„r Lotten, , 18. Juni . Der letzte gr-h- Transport amerikanischer

Soldaten «erlätzt morgen C-blenz zur Heimkehr nach Amerika. Laut
\ ^Toblenzer Zeitung"' werden im Laufe der nächsten Zeit 8M> Mann fran-

> zöfischer^ Truppen in das bisher amerikanisch besetzte rhelnMe Gebiet ein¬
rücken darunter ein bisher in Ob-rfchlefi-n stationiertes Regiment. Dir
neuen' Standorte in und bei Loblenz stnd bereits bestimmt.

Beim Ansspringen auf den Zug verunglückt.
Nil . Kastel. 18. Juni . Am Söhrebahnhof in Rattenhausen versuchten

einiae MLnmer auf einen im Fahren befindlichen Zug zu springen. Zwei
Äen — Jsogi und Wendel, beide aus We-liode stürzten dabei
wurden °«m Zuge überfahren und erlitten den Tod. Wendel ist Vater
von 8 Kindern.

Sport.
. M-nnerturno-rein » ie-baben. Bei dem am Sonntag, den 18 Juni,

in Mainz stattgesundenen Sausportsest konnten nachstehend genannte Mit¬
glieder des Vereins solgende Siege erringen: Vierkamp, sur Frauen
1 Sieg Lissi Eruber mit 88 Punkten. 4. Steg Keim, Worrmamn Mi
SS Punkten Kugelstotzen für Frauen (5 Kilo): 1. Sieg Lissi Eruber Mit
7M>̂ Meter. Lausei. 10° Meker. für Frauen: 5. Steg Asti Eruber mit
14,5 Sek. Im Staffellaus 4X199 Meter sur Frauen errang M.-T.-B den
2 Siea mit 81 Sek. Schleuderball für Männer: 5. Sieg Hans Petri mit
44 20 Meter. Fechten mit schwerem Säbel: 1. Sieg Adi Roll mit A P-

' * Faustball. Zu der in der Mittwoch-Abendausgabe »e-ofteMIlchten
Roti, ' betr Schlutzspiele um die Eaumeisterschaft, ist zu berichten, dah
M-nnerturnverein ebenfalls den 8. Platz einnehmen konnte ,

-- Hawbba«. 8fm Mittwoch, den 21. Juni , treffen sich tn Wiesbaden
die beiden elften Mannschaftendes Turnvereins Kastel und des Manner-
turnvereins Wiesbaden zum fälligen Rückspiel. Das Vorspiel tn Äaftel
»nbe' e 21 für Männerlurnverein. Ansang des Spieles abends 7.88 Uhr
aus dem Platz an der Kaiserstratze. - Das auf Samstag, den 17. Juni
angesagte Spiel zwischen Turnverein und Männertiirnverein Wiesbaden
mutzte der schlechten Witterung wegen ausfallen.

Der arotze Hansa-Preis . In Hamburg wurde am Sonntag der große
Pferdepreis, das Haupte-eignis des Tages, von Freiherrn v. Oppenheims
Wallen  ste in  unter Zimmermann gewonnen, zweiter wurde Pallen-
berg unter Otto Müller und dritter Ordensjög-r unter Ole,nik. Totali-
fator: 14; 13, 28:10.

Wie sbadener Tagblatt.

TSkLsLLHHVLA rr
bi"d° trug, °m-1^ ^ « ad

der Hoftn- nnM-n Wirtschaft besteigen wollte, von em̂ m
Tiroilleur angehlllten. der ihm da- Fahrrad °b-unehm°n °erfuchte. ^Dft
Untersuchung führte fchlietzlich-inen K-rpor- l und einen Tirmll . b
vom 8°. Tirailleur-Regiment, aus dre AnNag-banb D Z^ geM srszt  ä 'ä * -- ««•«**■
bet Tiraille« kam mit 3 Monaten davon.

Neues aus aller Well.
tn ÄÄÄPÄTS

32 000 BruttoregWrtonnenund "unb der erste

Rl-A °« P̂ ^ M dem Krieg wieder unter deutscher Flagge den
Ozean befahren wir». , BrSderaemeinde Herrnhut (Sachfenf.

Der^ r^ nd die'

SSSfVUS kach Innsbruck gebracht, seine Verletzungen find leichter
^ ‘ ffiin neues Attentat in ^ ^ ommunistifch^ Bürĝ ttagsabg.
wurde an dem Fenster oer -v- v , Entzündung gebracht, die

^en  Tmlirgef “eäm °°7urfach7e und das Fenster zertrümmerte. An-
scheinend war die S°ndgr°n°te mit '̂ ^ nasdirÄörs . Die Berliner

Berhastnng eines fluchtigen d sich tzsrard Bevan, einen Bcr-
Polizet verhaftete den aus London S-f ^ falschen Namen Leon
sicherungsdirektor der sich in M -» « ' ist eine Belohnung
Vermiet aufgehelt-n hat . A i die Erg ! 8 Verhaftung widersetzte

“ £ ! « » « - - » "
Mühe überwältigt werden konnte, Montevideo. Nach einer

-S5 SÄ ÜS»
g ? lUcht Die Meng- versuchte, ihn zu lynchen._ _

Morgen-AusgaS«. Erstes Bl att. Nr. 281.
bsriedt mit keedt hervor , daß nicW ^ Tbrauch gekommene
EÄ 'fiÄÄSSat
das zur Erleichteruue der Geldverhaltms .se wieu«

SÄt BÄ
facht bei der Nationalbank . ^ sMe und des Handels
starke Geldbedurfms _ der Industrie D“b^oren au{  insse-
spiegelt sich m der Stewer 2 “ haben sich  die Ge¬
samt 7.2 Milliarden wider , uaeeu „nsefähr in Vor¬
stände an _elffenen Wertpap :leren Au{nahme g die  Bilanz
iähneer Hohe ^ ^ ’^ s^ aftlichen Verhältnisse gebotenen
mit der durch die Abschließend möchten wir
Vorsicht vor sich nirektioo hervorheben . daß,
noch die Auslassungen der D‘rekUong nerv ^ ^ tzi. in
wenn die 1 n {^ einem rentablen Nutzeffekt zu
Zukunft kaum , noch mit Inflation in erheblichem
rechnen sein wird . Sollte aber die ^mnai ^ Interre £rnum
Umfange abebben , so wir , Kämpfe zur Folge haben
geben , das schwere v^ s^ ft^ Kämpiejur ^
wird und in d^ 0™ ppUihedürfnisse von Handel undsiSe d« :as « a- a» de"*’ei“
Bankwelt . Berliner  Devisenkurse.

wT -B  Berlin , 19 Juni , vv - bt ' i - ds Au,i « h,<17.

kiaNoruI« « • • • •
Buenofi-Aires « • •
Bellen . * « • • •
Norweg«« • • • •
DSnemark • • • •
Schwaden • • « •
Finnland • • • « •
Italien • * • • • •
London • • • • « *
New -York • • « •
Paria • • • • • * •
Schweiz . • • • • *
Spanien • • • • *.
Wien (Deutscn -Oest.
Prasr.
Budapest , , *
Sofia . • • » • *
JapanRio de Janeiro

Li 1323 19. Jam
Brisl Geld

12515.65 12 59. i5
115 .85 116 .22

2653 .25 2671 .65
5521 .90 5543 .05
695 9.70 6961 .26
8320 .40 3 539.SS

696 .90 711 .10
1607 .05 1598 .-
1436 .86 1440 .65

322 .49 325 .59
2813 .55 2308 .45
6127 .65 618 ^.25
505 6.35 5078 .60

2.07 2 .30
623 .80 626 .20

33 . 0 34 .20
216 30 314 70
154 .75 154 .50

4456 .- 4444 .—

Handelsteil.

Gerichtsfaai.
w. Ein Mefferbel» verurteilt. Der 24Wvi«e Arbeiter

WHivo Bender aus Euntershlum. der mit seiMMN-arhoam
Geor« Eckimerins öfter Streit wegen her Kinder hatte,
wldc teMctem -m Äimickn. I . mehrere Messerstich« hei.
an deren Fölsen S. rni Mainzer Krankenhaiw ßonb. Bender
wnrde vmn Mtnnsvr Schwurgerichtv>c«en Kor̂ Erletznna"« S -N-SL «.WSSJSV&itsm
in der dortigen Wirtschaft Hofmann am 2. April d. 2- ->n° Tanzbr
lustigung abgehalten, gegen 10 Uhr abends H°" -N -«-!̂ -n- T-.l
nehmer sich aus dem Lokal zur Bahn begeben, darunter der 21,ahr,gi
Schlosser Anton Noll aus Gonsenheim mit seiner Braut Das P

Zu den Abschlüssen der Banken.
Znr G. m. mscliatt D. mstldl . r - S. U. n. ltaok.

Städter — Nationaihank , . -j.y igeQ Bilanzsitzung eine
haben zugleich rnfl ihrerfdiestahruten ^ n ßanken b
völl ige  V er sch eU  e Zusammensc i1iuß, der seit
schlossen . Es ist dies der CT zwei  altangesehene
Jahren im Bankgebiet ertoiCT isu m völlig ZUS ammen-
und führende Großbanken ihre b,3nie ^ der , daß
legen . Der leitende Gedanke ö ^ Weise ergänzen,
beide Institute sich m eeradezu^ideal ^ ^ yermöeen
Die Fusion geht in der ^ eis^ r s auf  die Nationalbank
der Dannstadtei^ Bank a.s üb ehmen des In¬ubergeht. Die letziere die Form der Kommandit-
stitut gewählt worden, weil sie âie Gesellschaftsform
gesellschaft auf Aktien -eduüschem Gebiete erscheint,
als die geei ^ etste auf banktecnniscue Zweck um
Die Nationalbank wird flir KaPitmr Darm
§00 Millionen M. erhöhen, a dej Nationalbank in Umtausch
Städter Bank ie eme ^ ievodnerbeXn Instituten gebildeten
gewahrt wird, hne z. überflüssig und die in Porte-
Schutzaktien werden da ^aflndlichen SV Millionen
feuille der Darmsum ^ den nach  Vollzahlung gleich-
Aktien der Nationalb -mk Darmgtäd ter Bank überladen,falls den Aktionären oer lnstitutes  wird sich damit
Das EigenkaPital des neuen m RegerveDi also  u 1S£re-
auf 600 Mül-Jj & goOOÔ̂ eziffem . Weitere größere Auf-
S Wr dSÄind außer dem Ausbau des so ge-
sfhafienen Institutes nicht vorgese en.^ anken (über  die

Die A b s c h 1uss ^ be  berichtet haben! steht
wir bereits m der So“ *la“7pic]ren dieser Fusion. Da zu-
bereits völl 1S, untei^ dem w * er ^ ^ Divi-
fällig beide „ batten, so wird eine einheitliche Er¬dende von 10 Proz. geide Institute wenden
höhung auf 14 ^roz. votkuu  Mill . zu. Die Bank
gleichmäßig eüien Reingewinn von 89,6
für Handel und ^ .̂ ‘̂ „X^ einen “ lchen von 79,2 (46.5)
<58-41 aus ^ Ä - dter Bank um etwa % undaus. hr ist aiso u« ^ x , 4/ gestiegen, was aber
bei der Nationalhan reibungen auf Bankgebäude bei
durch die erhöhtena Abschreibung Außerdem ist
der Hamstadter Bank rausgegngkosten B k fi r
der Teil, absorbierten, wesentlich hoher als
Handel und Industrie ^ orrner̂ . ^ ^ von  177 aui
bei fler Nationalbank. B • _ gestiegen . Bei den
411. S- i loWerer v»» 52 “V 1, ” j L,S £ rfSt ™, die .er-

*̂ !ÄrÄÄÄ
S . » ' der i * » “XE Sfdem Sf “bÄ3S
Banken. Der n -t^ k er hat sich bei der Darm-
Instituten außerordentlich .stark.̂ er nrn . ^ Nationalb gnk
Städter Bank nahe _ Gesamtsumme der den

föf|8Ä6ii Scbflh
nur Continental «Absätze
und .Sohlen. Sie sind ge»
schmeidiger und sparsamer
als Leder, machen den

' Gang leicht und schonen
die Nerven. Verlangen Sie
von Ihre hi  Schuhmacher

(Sntinenlal
^ ‘■’Absätm sŝ Sohlen

So aut wie € ©» *i« eirtal - Reifen!

Goldstern
SilbersSern

die Marken der Kenner.
Feinster Obstschaumwein.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften:
Vertreter werden noch angenommen.

Lischt ! A .-G. Wiesbaden.

WS SSL "-'"»
iä& A r A ® « gmÄTkrS:

2>te Morgen-Ausga be umfaßt S Seiten.
v: K. Lektsch.Harwtfchr ift

Leranti- orilich sür denv°»tisch-n 3.3 .̂ fM »untrer , ftl-
baltungsreil: ®- ®Li. " mj Etz- für die Anzeigen und Reklamen:
Eerrchrsiaal und sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. !Lerlagd-? 2. Schelle nberg -ich-n Hafduchdruck-r-iINAre»b«d-

Svr -chfiund- der Schnftleitunj ir bt» 1 Ute

Damen - Moden,
Langgasse 20.

Der Verkauf von Modellen
zu herabgesetzten Preisen

hat begonnen.



Walkmühl-
Srauerel

[ Mm -NOote)
| "" SV eibliche Personen J

^ Kaufmännische» Personal ")

Rheinische Kartonnagen- 1. Falt
Morzen -Ausgaie . Erstes Blatt . Seite 8.

;i, Jernspreeher
1569. 569

Kaufm. Persenal.
Wer Stellung sucht

«der su rergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. ’ F376

Junges solides

Fräulein
aus guter hiesiger Fain .,
welches perfekt Franzos,
sprechen u. schreiben rann,
bei Hohem Lohn per
1 . Juli für hiesiges Ge¬
schäft gesucht. Ansängerm
bevorzugt . Offerten unter
D. 449 Taghl .-Verlag.

Junge gewandte
Verkäuferin

sowie ein Lehrmädchen
sofort ges. Schoksl.-
Haus >>. Müller.

Ai:es MKn
kann das Kochen erlern.

Hotel „Löwendurg .
Lanaenlchwalbach _

Gesucht sofort
geh. Stütze ^in kleinen Villen -Haus-

halt . Parksiratze 40

Ein braves fleißiges
Mädchen

gesucht. Dengel . Kirch-
aasie 24. ~_
Selbständiges
Mleinmädchen
welches kochen kann, für

Nanz.Familie
sucht ein anständ . besseres
Mädchen zur Hilfe rm
Haush . u. Beaufirchtigung
eines 4jähr . Kindes . Etw.
Franz , fvr. u. gute Zeugn.
erw. Vorstell , vorm . 10
bis 12 Uhr. Sonnen¬
berger Strotze 42. 2mal
schellen.

kleinen Haushalt zu hob-
Lohn ges. Jung,
Odile 9. Tel . 6090.

tzwmW«
gegen hob. Lohn gesucht.

Dr . Laser.
Lanaaasie 21. 2 St . .

Ein autemvfohlenes
MttS W»M

zum l . Juli für a. Saus-
arb . aes. Avoth . Berettr,
K -Friedrich -Ring 55.

Wz. «SW«
nicht unter 17 Jahren,
das sich als Verkäuferin
ausbilden will , für sofort
gesucht.

Parfüm erre-
Einkauis - Genossenschaft,

Friedrimsiratze 44.
Lehrmädchen aus achtb.

Familie gegen sof. Tarrf-
vergüt . sucht Hrrschfeld,
Langgasse 27. Schmuck- u^
Lederwaren . _
l  Gewerbliches PersonalJ

Eine Schneiderin.
welche in der Schneider¬
arbeit erfahren ist. wird
gesucht. Näh . bei Ernst.
Eneisenauftratze 16. 1 l.

LWPNWklNNkWN
gesucht

Adelheidstratze 34. Par t.

WM Friseuse
gesucht.

Friseur Hochwarth.
Moritzstratze 70.

Mllze MWe
ll . Kraft)

sucht sofort oder später
Swl! WM.

Damenfriseur . F33
Mainz . Gute nbersv latz 8.

Hausversonal
Ein erfahrenes gebild.

Besseres
Mädchen

das sich im Kochen
vervollk. will , gesucht.
Hausmädchen vorhd.
Gut . Lohn u. s . Beh.
Villa Lesiinattrane 3.

Einzelne Dame
sucht zum 1. Juli ern
Alleinmädchen oder ein¬
fache Stütze mit guten
Empfehl . Kaiser -Friedr .-
Rina 35. Bart.

ZmitinSWn
per fof. od. 1 Juli gef.

Waintraub.
Rheinbahnsiratze 3. 1
Zum 1. Juli für klein.

Villenhaushalt <2 Perf .)
tücht. Alleinmädchen ^

gesucht. Putzfrau vorh-
Frau Dr Seren ».

Biebrrcher Stratze 28.
Telephon 14 62._

Hausmädchen
| stellt sof. ein Kaülbaum,Svieaelaasie 3.

Kurz entschlossene
Herren

ur leichte Reisetätigkeit
iei hohem Verdienst Le¬
ucht. (Kein Hausieren .)
Zu melden heute , von
9—1 Uhr, Römerberg 9,
Laden.

Suche für 1. Juli tücht.
Alleinm . od. eins. Stütze,
die bürg . koch. k. u. Haush.
übern . Schriftl . Off. an
Frau Ferd. Gutmann.
Mainz . Kaiiersir . 32. 2.

14—16jährigesüfllfin
sauber und ehrlich, für
leichte Hausarbeit, tags¬
über gesucht. Gute Ver¬
pfleg ungu .300 Mk. Lohn
Lübke , Wellritzstr. 39.

saub. Frau von
9—11 wöchtl. 3mal ges-
Kaiier -Fr .-Ring 49. 21 elnzÄ.Hm«
(Nähe Kochbr.) wird eine
jüngere unabh . Frau od.
Fräul . tagsüber gesucht,
w. kocht u. Hausarbeit
übern . Entritt sofort oder
1. Juli . Offerten unter
T. 454 Taabl .-Verlag.

S . ehrt . Frau 4mal w.
2 Std . ges. Karlstr . 15. 2

Frau oder Mädchen
des morgens täglich oder
3mal wöchentlich gesucht
Rheinsiratze 28. 2._Heit. SMMItn
zur Hilfe im Haush . ges
Schmidt , Marktvlatz 3. 1,

Saubere Stundenfrau
gesucht vorm. 9—12 Uhr

Niederheiser.
Mielandstratze 11. 3. St.

Mädchen ^Jper sofort ges. C. Struck,
I Mickelsherg 15 ._

Zuv. Mädch. 8. o. lass»
I üb Meitzenburastr . 6. 31.

Ordentl . Monatsfrau
vorm . 1J4 Std . für leichte
Hausarbeit gesucht.

Frau Herm.
Taunussiratze 52. 2

0 n ävmanätz
pour hnrean Ä'ex-
poriston nn mon-
sieur allemand ayant
de bonnes connais-
sances de fran §ais
pour s’occuper des ex-
portations et des im-
portations ainsi que
de la comptabilitö.
J'aire des offres en
langue franfaise.

Off. s. K. 455 Tag-
U blatt -Verlag.

juckt sofort Engaaem . »n
Mainz . Wiesbaden oder
Biebrich . Adr. : Eell' stm.
Wiesbaden . Frledrrch-
siratze 29. 2. bei Drttrrch.

f Gerverdllches Personal ' )

Photograph
Kooierer (in ) Postkarten-

Kontakt gesucht. Ateln
Lind. Weitzenburgstr . 4.

Junger Dreher
gesucht.

Rheinische Elektrizitäts-
GesellschaftWiesbaden.

Tagschnerder ^ ^
gesucht. E. Weber . Frred-
richsir atze 53. 1._

Mit. Dfimsiifnfßur
L Kraft , sucht sofort »d
später . F

Stefan SLmM
Damenfriseur.

Fachkundiger

Chauffeur
gesucht.

Henser. Drudensiratze 6.

Monatsfrau
gesucht Weinbergsir . 13_,_
Zur Hilfe im Waschhaus

ordentl . u. willige
Fmu m  MWll

ges. ..Nassooia". Luisen
ratze 24

Kutscher
wird eingestellt.

. Höhere sranz. Offiziers
F̂amilie sucht

Zimmer¬
mädchen

welches auch Liebe zu
!Kindern hat . Köchin und
Bursche vorhanden Vor-
zusicllen Eartenstratze 11.

Putzfrau
für Avotheke von 8—12
und 2—6 Uhr gesucht
Lulsensiratze 4. 2._

Unsere Mm
gesucht Adelheidstr. 95. 2.
f Männliche Personen^

_,uoerl. Mädchen
für Hausarbeit gesucht.

Fr . Bücher. '
47 Röersiratze 47.

zu zwei Kindern , 4 und
2)4 I .. für sofort gesucht.
Nur solche mit guten
Zeugnissen u. Empfehl.
kommen in Betracht . Vor¬
stellung vormittags brs
11 Uhr. Luisenstratze 13.

Bei? Kindersräulein
zu 2 Jungen . 3 u. 6 I.
alt . morg. 10—1 Uhr u.
nachm. 3—6 z. Svazieren-
gehen von schwed. Dame
a. einige Wochen gesucht.
Vorzustellen bis 10 Ubr
morgens od. 6—7 nachm.
Keisherasiratze 26. 2.

Französische
Familie

sucht geb. anständ. Fräul .,
w. zu Hause schlaf, kann,
z. Beschäst. e. 4i. Kindes.
Vorst, vorm. 10—12 Uhr.
Sonnenberaer Stratze 42
2mal ickellen'_
Aettne unnbbäng. Frau

oder ,Ytaulm zur selbst.
Führung eines kl. Haus¬
halts und leichter Pflege
wrort qejucfit. Näheres
Seerobensiratze 29. Vart.
irnks _
Tücht. solides

felbständ. Führung
ges Haush . von einzelner

ver 15. August ges.
DUtzstau vorhanden.

Dr. B. Rosenthal.-L aunusstratze 1.

Köchin
in der feineren

Ausländern ge-
'vcht- 3u erfragen bei

Zuverlässiges
Alleinmädchen

| das bürgerl . kochen kann,
für kl. Haushalt bet
gutem Lobn gesucht.Ktra ns . Kmier Str . 6.

l MV*%•*• »** tw-w -
| tüchtiges, sei. Brsmarck-rina 8. Homvart.

Anständ oes z«w.
Mädchen

für kleinen Haush . (drei
Perf .) gesucht. Eartnerez
Ihr Leitz. Mainzer Str.
<fr. b . St«

« a»fn»Snnisch«r P «rs«>>«l )

Zuverlässiger
junger Mann

aus achtbarer Familie,
mit guter Handschrift und
Kenntnis im Maschinen-
schreiben. für Buchsuor.-
u !onstige Kontorarbett -m
^e>uckt. Angebote m.l»

Bild und Angabe der
Eebaltsforderung unter
U. 457 an dev Tagbl .-Nl.

... ^ .aatsarchiv).
Gesucht tücktl«. Küchen-

mädchen, . sowie Kuchen¬
bursche für alle Alberten.

Restaurant Bo «el.
Rbeinttratze 27

,wteimlifp
das kochen kann , in kl
Haushalt ver 1. Jul » ges
Adelheidstratze  -
Aelteres tüchtiges
Alleinmädchen
für kleinen Haushalt , wo
Dame tagsüber rm Ge¬
schäft. für sofort oder

\ i? Juli gegen hohen Lohn
gesucht. Nur solche rnrt

Ibesten Emviebl . wollen
sich melden . Vorzustellen

Blusenaeschaft.
?5 Markistratze 25,

Ordentliches ,
Mleinmädchen
auch z. Anlernen gesucht.

iBerberich . Nifolasstr . 22

3unt1. W
| wird zu einem ,ält . Ehe¬paar (2 Vers.) ein zuverl.
Mädchen gesucht. Näheres

'SLierstriner Str . 3. 2 Tr.

Of «n-
Ein - und Ausfuhr«
sucht Ziegelei Heksemer.

Ordentlichen
ehrlich. Mann

f. einige Stunden Haus¬
arbeit , tagsüber ges cht.
Off. u. F. 456 Tagbl .-V.

Ordentlicher
Laufjunge

bald gesucht. _Ewald Wenzel.
G. m. b. H..

Oranienstratze 14.
Jüngerer Laufbursche

sofort gesucht. Meye
Langgalst 26 _

LeistungsW . mittelrbein.
' Weibliche Personen }

sucht für ihre erstklastrge
Erzeugnisse geergn. Ver¬
treter gegen hone Pro¬
vision. allerorts . Es woll.
sich nur Herren melden,
die bei den in Frage
kommenden Abnehmer¬
kreisen nachweisbar best,
eingeführt sind. Angebote
unter 3 . 11 an dcn
t anhl Verlas . F2'» o

Jüngere branchekun^
Vsrkäufer (m)

gei. C. Wrtzel. Michels¬
berg 11. Kolonialwaren u.
Drogen._

MS Will
für Parfümerie

gesucht. Gesl. Offerten
^u . I . 456 an Tagbl.-B^ fLaiüchMr
für Büro und Baustelle
gesucht, im Abrechnungs¬
wesen bewandert , evenr.
zur Aushilfe . Off. mit
Eehaltsansvruchen unter
F. 44» an den Ta»bl.-Vl.

Sckiuliunge

stratze 3. Bart , rechts.

f Noeimö nniichk» Person «» /

Dame
Anfang 30. bewandert in
Stenograph , u. Schreib¬
maschine. sucht vast. St.
Gehalt nach Vereinbar «.
Angebote unter ll . 448
an den Taghl .-Verlag.

aus gutem Hause sucht \
Stell , als Emvf.-Dame
oder Gesellschafter,n zu
Dame . Offerten unter
« . 457 an den Tagbl .-VI.

Kinderschwester
sucht Dauerstell, in gutem
Hause, am krebsten zu
Säugling , aur August od.
September . Ausfuhrlrcke
Offerten u. S . 45k 4..-VL
' Eine ölt . erf. Köchin
sucht Stelle , gebt auch ,zu
Ausländern . Näh . Schone
Aussicht 34.

Bessere Köchin
und Hausmädchen

beide verf . in all ., suchen
Stellung in nur fernem
Herrschaftsh.. J. 1. -Ault.
Geben auch antzerb. Off
,, E . 457 Taabl .-Verlag.

Aelt . zuverl. Alävchen
sucht Stelle zum 1. Jul»
als Köchin oder Allern-
mädchen: kann a. nahen.
Offerten unter T. 458 an
den Taahl .-Verlag.

Als Stütze od.
Hausmädchen

in best. Saufe w. iung.es
Mädchen sof. Stell . Nah.
Ranenth . f- ti . 19. l. 2 l.

Netteres Mädchen
sucht Stell , bei alt . Eben.

Gutmanu . Gersenherrrr.
Landstratze 57.

Gebild. junges mm
(Waise ) sucht Stelle in
nur feinem Hause. Offert.
„ Ai 454 Taahl .-Verlag.
I . Mädchen ?. Stellung.

Helene Neumann,
Walramsiratze 5. 4 St . l.51l. Rentnerin
wünscht Beschäftig., vorm
Kochen, wo Madch. v. ist.
Off. u M. 457 Tnabl -B,
Sei . Fräul. f. stundenw.

Beschütt. (Jungfer od, zu
Kindern ). Näh. Rrehi-
stratze 20. 1 r.
C Männliche Personen J

f Naufmännischr»Personal J

b Buchhalter
' übern , nach stundenweise

gesamte Buchhaltung für
kleinere Geschäfte. Ost. u.
M . 433 an d. Tagbl .-B.
C tververbliches Personal ,

Klavierspieler
frei!

Modernes Repertoire.
T Geil . Ana ., von EafS od.

best. Weinst, bevorz.. u.
't tr. 457 Taabl .-Verlag.

J 8e!Ws « g«»
)  zuverlässig u. ehrl .lucht
> llmft . halber BeschäftigJ Ott.u.Ans. der Beschatt

ii U. 458 Taghl .-Verlag

Jüngere
Koniorlliin

gefudif.
Offerten mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen unter W . 4S6 an

2-3tüchtige Zuarleiterinnen
per soiort und später gesucht.

Langgasse 7.

Perfekte

Stenotypistin
mit guter Schulbildung , französischen Sprach-

kenntnissen und guter Handschrift , als
Sekretärin

von einer Mainzer Großfirma gesucht . Ange¬
bote mit Zeugnisabschriften , Lichtbild und
Nennung der Gehaltsansprüche unt . Z. 82 an
den Tagblatt -Verlag . F33

Perfekte selbständige

Maschinenstrickenmen
perfette Näherinnen

für unseren Betrieb und Heimarbeit per sofort gesucht.

Rheinisches Wollwarenhaus
Rambach.

Jüngere
Verkäuferin

mit Sprachkenntnffsen und guter Figur,
möglichst aus der Konfektionsbrauche, ges.
Offerten mit Zeugnisabschriften , Gehalts-
anfprüchen u. T . 456 an den Tagbü-Verl.

Inzer(ftsaujfeu!
suckt Stelle »urn 15. 7. ,o.
1. 8.. (mit Führerschein
Kl. 1. 2. 3b) : 2 Jahre in
eis . Autorevaraturwerksi.
tätig . Off. u. W. 455 an
den Taabl .-Verlag.

Mwesirr—ftmim-  ßtwetln.
Südamerik . Diplornatensamilie , sehr distinguiert, s.

zuverlässige, sehr gut emps. Dame, die Schwester,
Hausdame u. Erzieherin vereinigt u. gewohnt ist, sich
in besten Kreisen zu bewegen, um sich mst 3 Kindern
zu beschäftigen. Adr. : Mme. Brnndau , Wieland,» . 14,
Part . r. 2—3 Uhr.

Skfsttks lietiioiüeii
oder einfache Stütze, die perfekt kochen kann, bei
l öchstem Lohn gesucht. Vorzustellen vormittags |
Brebri her Strotze S.

Jüngerer

Kontorist
mit guten buchhalterischen Kenntnissen, praktscher
Erfahrung und schöner Handschr st, als Kontokorrent-
buchhater für 1. Juli von rhe .nischer Großhandlung
gesucht. Angebote unter 800 an Ala H. 4 B., Moirrz,
Welichnonnengasse 13. F74

Nähe Mainz (Bahnstation ), sucht

flotte Stenotypistin.
Bewerbungen mit Zeugnisabschr ften,
Lichtbild u. Gehaltsansprüchen unter
A. 42 an den Tagbl. -Verlag. 579

1. Straft
der Wäschebranche, gleichzeitig Wäschedirektrice, sucht
in gutem Hause nur seli-ständ. Posten p. bald oder
später. Offerten unter 8. 446 an den Tagbl.-Beriag.

SMMwk jüng. Scilfiuf«
für «jtn. ZigllillngOSIi ges.

Offerten mit Zeugnis -Abschriften unter I . 452
an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmännischen Lehrling
mit Berechtigungsschein (Sekundareife ) und wenn
möglich mit Vorkenntnissen in Stenographie und
Schreinmaschine , per sofort sucht
Hutfabrik Berthold Köhr & Co., G. m. b. H.

Langgasse 7.
Vorstellung zwischen 6 und 7 Uhr abends.

Tagschneider
außer dem Hause, gesucht. Lohntarff I.
Jean Martin, Langgasse 41.
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u. vbarm . Bücher zu ver¬
kaufen. Näb . Wubelms-
höbe 5—7, am Leberberg,bei Schneider.

Neues Seidenkleid
wegen Trauer zu ver¬
kaufen. Anzusehen von
2—4 Uhr. Leiser. Schwal-
backer Strabe 51.

Dunkellila , kariertesKleid, reine Molle
(Gr, 44—46) für 650 Mk.
,u verkaufen,
Claub . Taunusstr . 23. 3.
(Zweimal schellen).

Sch. weibes Kleid
Mig abzug. Avlichns.
Webergalle 38. 1.
Langer , bochmod. dunkel¬

blauer seid Umhang und
w, Elasbatist -Hut (un¬
getragen ) zu verkaufen.

Deibel.
Bierstadter Höbe 55.
Ein neuer Herrenftoff.

dunkelblau Kammgarn , zu
verkaufen . Herold. Dorck-
strabe 16,

INllü-Aiizllg
Eebrock m. Hose. 1 Sport¬
hose. 1 Herbstmantel . gut
erhalten , zu verk. bei
Huber , Schneidermeister,

Nikolasstrabe 24,
Neuer .Mab -Anzua

preiswert zu verkaufen
bei Henz. Rheingauer
Strabe 3, Vorderhaus
Frontsvitze,

Neue Herren -Stiefel
(43) vreisw , Sulzberger,
Adelbeidstrabe 10.
1 V. Touristen -Stiesel,

s. n. (39—40). Kn.-Steh-
kragen (80—32) , Stehkr,
(37. 39—40), Stehumleg-
kr, (34), Walramstr . 25,1
Tischwäsche, Waschmasch,,

Armbügelbr, , Regensch.,
Konv .-Lerik., Fruchtvrelle,
Noten verk, L. Drerbage.
Philivvsberastrabe 30,
Ihm «WWW
(33) . neu gesohlt. Sandal.
(Gr . 40) , Kindermützen,
Hüte , Unterzeuge bill , zu
verk. Lehmann . Karl¬
strabe 25, 1,
1 Paar neue beige
Knopfstiefel

hock, seitl , gekn.. m, Lack-
kavven. Anschafs, - Preis
1800 Mk.. Er . 38/39, ein
Paar neue Brokat -Halb-
Ickuhe, bell . Er , 38/39,
1 P , Tennisschube, Gr . 40,
einmal getragen , von
b. Dame zu vk. Regozini,
Zietenring 2,
Zu verk, gut erhaltener

Teppich
(2J4X3K ) gr. Jackenkl.,
dunkelbl u, hell , Mantel
für jg , Frauen , fast neu.
Federdeckb. Fab . Adelheid¬
strabe 35, Hos 2.

Sfamps-
special -collection of Euro¬
pa (except the States of
the Balkan ) 2200 pieces,
mostly specimens of for-
mer times , stuck upon
Borekleaves and kept ex-
tremely clan , to be sold
to collectors . The present
valud obove 60000 Mk.
The inspection raay be
the 20th . ' or21th of this
month in the house
Bertramstraße 17, 1 r.

Sch. Geigen u. Celli
zu verk. Reo.. Bogenbez.

R. Weidemann.
Sckiersteiner Str . 9.
Bettstelle . Sprunge ..

gut . zu verk. Krämer.
Oranienstrabe 41. 3 r.

3teil . Moll - u. Rob-
baarmatratzrn (neu) ab¬
zugeben. Würges . Emser
Strabe 57. Part.

2 Chaiselongues.
wie neu. foottbill . Tapez.
Bender . Adlerstrabe 64. 3

Ent erb. Konsole
zu verk. Kaiser . Friedrich¬
strabe 51.

Laden -Einrichtung.
2 Schränke mit Glastür,
Tbeke. Wallerstein , etn
Arbeitstisch vk. Romvel.
Dotzbeimer Strabe 84. 1,

Große
Gelegenheit!

40 weihe Satin -Büsten
für Blusen u. Kleioer.
wenig gebr .. 200 Kleider¬
bügel bill zu verk. Mode-
Journalbaus A. Höchster,
Mainz . Kl , Emmerans-
strabe 3, Tel . 2812.

Eine Nähmaschine.
eine Kommode zu verk,
J - ide. ENenboacngalle 15
Eine grobe Waschmange

,u verk, Richer , Wellritz-
strabe 16, S P,

erste , Blatt . Nr . 281.

Ordentlicher Hausbursche
per sofort gesucht. Stahl Warenhaus Ph . Krämer.

HMmeistec.
Besserer « solider Mann , verheir ., ohne

Kinder , von einer Fabrik in der Nähe Wies¬
badens gesucht. Wohnung mit Garten ; je¬
doch Wohnungstausch erforderlich . Offerten
A . 41 an den Tagbl .-Verlag . 578

und -Trägerinnen
gesucht

iMtlillS , MllnWe NW.
[ MillwWll ]
Möblierte Wohnungen.

Möbl . 2-3im .-Wohn.
für kinderlose Leute , jo-
wie Büro u. Lagerkeller
zu verm. Niederwalluf,
Eltviller Landstrabe 16.

Möbl . Zimmer . Maus , rc

MpiS Ä
Für Vermieter kostenlos.

IÜ6ü ! 8b,Stb .Äu4497 .'
Adolsstr. 3. 1. \v{  möbl.
Zimmer an Heriu z. vm

Adolsstr. 8. 1, gut mödt.
Zimmer , volle Pension.

Adolsstr. 6. 1. gut m. Z..
2 Bett, , volle Penllon.

Kleine Burgftrabe 16. 1,
gut möbl . Zimmer für
Kurgäste u, Pallanten.

Dotzbeimer Str . 18. 1 i ..
möbl , Zim, . 1—2 Betten.

Eine möbl. Mans . gegen
etwas vausarb . abzug.
Näb . Bertramstr . 23. P,

Eleg . m. Z.. 1—2 B .. m.
Dens, Dotzk, Str . 31, 1.

Zimmer mit 1 oder zwei
Betten zu verm. Ellaller
Platz 5. Part.

Schön möbl. Zim . zu vm,
Näb . Hirschgraden 13. 1

Dir Kurgäste!
E!eg. möbl. Zimmer

1—2 Betten , elektr . Lickt
u, Bad . sof. abz. Bender.
Rbeinstrobe 68. 1 St,

WUmdl . ZIiiUel
(2 Betten ), nur an bell.
Herrsch, Weber «, 38, 1.
Für Kurgäste.

Ab lolort in Billa im
Kurviertel schönes swei-
bettiger Schlaffalon . m.
Frühstück zu vermieten
für Tage , Wochen. An¬
fragen Tel , N,r 4488.

Möbl . Zim . m. Küchend..
ev. Bezahl , g. Hilfe b. e.
Dame . Monatsfr . vorb.
Mb . Taabl .-Berl . By

Sebr eleaant möbliertes
Wohn» und

Schlafzimmer
nabe Wilbelmstr .. zu v.
Näheres Televbon 3403
und iw Tnabl -Nerl . 0a

Möbl . Frnntsp . - Zimmer
mit Heizung an gut
empfohlene Frau gegen
einige Stunden Haus¬
arbeit abzugeben. Adr.
im Tagbl .-Verlag , Bz

GomiMQioipngen]
Bad Kreuznach,llSÄ
Anfragen an Frau Hell¬
muth ! Philippstraße 3.

HeigeMe ]

Wer gibtStBlUfpii-lOilllM
2 Zimmer u. Küche, un-
möbl .. an 2 Geschwister
ab gegen Bezahlung und
Hausarbeit , event . auch
Mansarden , Osf. unter
E. 454 an den Tagbl, -Vl.
bob.  2 -Zim.-

Wohnung
mit 2 Betten u. Küchen¬
benutzung wird gesucht,
Offerten unter D. 456 an
den Taabl .-Verlag,

LM7WWU
3—5 Zimmer , mit Küche,
ab gleich zu mieten

gesucht
Off, u D, 418 Tagbl .-V,Familie
sucht aut dauernd zwei
Schlafzimmer . 1 Estrim..
Küche u. Badezinn . gut
möbl. Ost , unter M. <48
an den Taabl .-Verlag
Ehepaar m. er« . Tochter

s, in Wiesbaden bei gut,
Fam . für 2 Mon , 2 Zim.
mit 3 Betten . Küchsnben,.
evtl . Bedien Part .-Wodn,
mit Garten . Nähe der
Anlagen bevorzugt , Off,
m, Preisang . an Kondit,
Haber . Schlangenbad im
Taunus . Müblstraste 16,

Architekt
sucht ein ob. zwei möbl,
Zimmer sofort od, zuni
I. August. — Ruhiger
Dauermieter . — Ge¬
schäftsführer v. Odeon-
Theater , Kirchgaffe 18.

Eine Dame
mit zwei Kindern und
Kinderfräulein sucht in
Sonner .berg (Eigenheim)
zwei möblierte Zimmer
mit Küchenbenutz, (Dauer¬
mieter ) , Off. Taunus-
ftrnfte 49. Ziaarrenaeim,

Gegen Vergütung

Küche u Zubehör
Ht,bzw . Tai ' ich geg.

auswärtige Wohnung
in der gleichen Größe.
Angebote unter A . 43
an den Togbl .-Verlag.

Berufstätiger Herr
sucht möbl . Zrmmer . An¬
gebote mit Preis unter
3. 457 an den Tagbl .-Vl.

Möbl . Zimmer
von ja . Kaufm , (Dauer-
Mieter ) per gleich oder
1. 7. gesucht, mögl. Zentr,
Off. mit Preisangabe u.
« . 45« Tagbl .-Verlag.

Jüngerer Herr
sucht gut möbl, Zimmer,
möglichst Nabe Hauvt-
babnbof . Offerten unter
S 455 an den Tagb l.-Vl,

Für einen 14iäf igen
Jungen (Waise) suche in
einem autbürgerl . Hause
liebevolle

Aufnahme
mit voller Pension.
Offerten m, Preisangabe
an Carl Bulvius , Markt¬
strabe 30,

Ws. mW. Almer
von solidem Herrn iür
sofort gesucht. Offerten u,
S . 451 an den Taabl .-Vl,

Äeschäftstätig . Fräulein
sucht

schön mW.Wmer.
Off, u. E. 45« Taabl, -Vl,

Gut möbl. Zimmer
von jg . Dame (Lehrerin)
ver sofort oder 1, Juli
gesucht, Lage : K.-Friedr .-
Ring oder angrenz . Str.
Preisoff , u, E . 456 an
den Taabl .-Verlaa, _

Stettes inßül. Zimmer
von Eeschäftsfräulein ge¬
sucht. Offerten ü. K. 457
an den Taabl .-Verlag,

Dauermleter
Bankbeamter sucht möbl.timmer. Angebote unter. 454 an den Tagbl .-Vl,

Junger Slann
sucht eine heizbare un¬
möblierte Mansarde . Off,
unter B. 455 an den
Taabl .-Berlag, _

Wgl -Azt
D.-Amerikaner , sucht für
Svrechst, von 9—1 u. 3—7
togsüber im Zentrum
(evtl , unmöbliert)

2g?eignJimm.
Offerten unter U. 454 an
den Taabl .-Berlag,Laden
in guter Geschäftslage g,
bobe Miete gesucht, Osf.
u, W 424 Taabl .-Berl,

(event mit Laden ) sofort
oder sväter von erster
Firma gesucht, Offert , u.
K, 456 an den Taabl .-V,

Wohnungen
zu vertauschen

Sonnige
Z-Zimmer -Wohnnng

Vorderb , Frontsv -, Kirch-
gasse, gegen 3 Zimmer,
Vorderb ., im Stock, zu
tauschen. Offerten unter

Akgdemiker
(Dr .-Ing .) s. möbl, Zrm-
mer, nabe am Babnbos,
Offerten unter F. 455 an
den Taabl .-Verlag,
Dame sucht in gut . Hause
l — 2 möbl . Zimmer

ohne Verpflegung . Ange¬
bote unter S . 454 an den
Taabl .-Verlag. _
Möbl . Äim. «d. Maus,.

beizb., u. Lickt, I. ält , sol,
Herr (Dauerm .) , N, Post,
Babnbos bevor». Preis-
Off. u, I . 454 TagSI .-Bl,
AWWeMe

sucht sofort gut möbliert.
Zimmer . Offerten unter
S . 455 Taabl .-Nerlaa
Jung , kinderl . Ehepaar

sucht für sofort od später

eins,mSbl.Zim.'
mit Kochgelegenheit oder
gr. Mansarde . Wäsche w
gestellt tauch teilweise
möbl.). Offerten unter
S. 457 Tagol .-Berlag.

Billa
mit Park . Garage , im
Zentrum , zu verkaufen,
Agenten verbeten . Eefl.
Off, u. W. <54 Tagbl .-Bl

Zu verkaufen
Hotel -Pension
in bester Lage Wies¬
badens, 20 Zimmer,
30 Betten , mod. Ein¬
richt. Millionenobjekt.
Barzahlung . Off. unt.
W. 446 Tagbl.-Verlag.

Haus
mit Stalls ., nur Vorder
haus wegzugshalber sof.
zu verk. Offerten unter
L. 452 an den Tagbl .-Vt.

In Mainz
4-Zim.-Haus m. Laden,
in guter Geschäftslage,
für 270 Mille zu verk.
Eine Wohng. wird bal¬
digst frei, Lenz, Mainz,
Leibnizstra' e 30. F15

wegen Alters sofort zu
verkaufen. Offerten unter
L. 457 Taobl .-VeM L-
Renoviertes herrsch.

Vor - u. Hinters -, Garten¬
baus , Toreinfahrt . event.
Garage , wegzugshalb , >o-
fort zu verk. Fr . Kraft.
Erbacher - Straße 7. Tele-
vbon 3242.

185 66« Mark . ,
3- und 2-Zim, -Haus , mit
Werkst,, Toriabrt . ohne
Vermittler zu verk, Off,
u. B. 457 Taabl .-Verlaa.

\i
Obstgarten - Grundstück,

Baugelände , ca. 1)4 Ms -,
mit der gesamten Ernte
sofort preiswert zu verk.
Off. unter D. 457 an den
Tagbl .-Verlag.

Besitztum bei Wiesbaden
moderne ' Villa, 7 Zimmer , grobe Nebengebäude,
2 Morgen Garten , auch als Fabrikanwesen geeignet
und sofort beziehbar, zu verkaufen durch
Langgasse 9. Specht Sc Co . Telephon 1880.

Etagenhäuser
Villen , Geschäftshäuser

in jeder Preislage zu verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks -Markt G. m.b. H.
Schrralbacher Strmüe 4. Tel. 6884.

Verlag.

Ä , PB « uuoijnung
in Bad Langenschwalback
ist gegen vornehme Drei-
zimmer-Wohn . in Wies¬
baden oder Mainz zu t.
Offert , unter 8 . 433 an
den Tagbl .-Verlag,

f Immobilien-Kaufgriuche)

Am schnellstenu . besten
verlausen Sie

Villa
Wohnhaus

Geschäft
durch

G. Pivert
Babnbosstrak-e 2. 2 St.

Sonnige 3-Zim.-Wohn ..
D.. Moritzstrabe . gegen
2—3 Zimmer im stock.
Hinterb, . zu tauschen. Off.
unter M. 458 an den
Tagbl .-Verlag.

lOpUHOStQUju)!
Mod. 6-Zim .-Wobn . in

Offenback a . M . zu tausch,
gegen eleg. 4-Zim .-Wohn,
,n Wiesbaden . Mainz
oder Rheingau . Off . unt.
A. 39 an den- Tagbl .-
Verlag.

Hausbesitzer!
Man wünscht

Häuser
in Wiesbaden zu kaufen,
Barauszab ' una . Off , mit
Preis u. Lage u. K. 443
an den Taabl .-Verlag.

Agent verbeten.WDWWN
Gesucht feine 5—7-Zim .-

W„ gute Lage Wiesb ..
gegen schöne 4-Zim, -W,
Angebote unter K. 455
an den Taabl .-Verlag,

fModemeVillaf
♦ mi (-arten , s fort zu ♦
i kaufen Z
♦ ges. Olk. u. M . 459 ♦
f  an den Tagbl.-Verlag. ^[ «mW ]

r Kavttatten -SesuÄ « J
Gesucht

kurzfristig, gegen gute
Sicherheit u. Hobe Zinsen
15—20 000 Mk. Offerten
u. L. 454 Taabl .-Verlag.

Villa
5—8 Zimmer , gesucht.
Scköne 4-Zim .-Wobn, da¬
gegen preiswert . Angeb,
u. M <55 Taabl .-Verlag15- 20000 MI

von Eeschästsinh. sos. zu
leiben gesucht aus 2 Mon.
gegen gute Sicherheit u.
Hobe Zinsen. Offerten ,u.
O. 458 Tagbl .-Vrlag,

Kleines bis mittleresLimöhlius
oder Villa , in Wiesbaden
oder Mainz (auch Um-
aebunal sofort gegen bar
zu kaufen aeiucht Offert,
u A. 44 Taabi .-Verla ».

3ntoMIten-- ——- >
C Jmmobtlien -BerkSufe )

Bus mit WirWgst
zu kaufen gesucht, auch
außerhalb . Offerten u.
B . 456 an den Tagbl .-D,

1 Wohn.-R »ch» -Bür » |ILion&Cie.
» « «bnh- fstr, 8. T. 768. 1
I Gröäte Auswabl van Z
8 Miet - u. Kaufobiekten 8

jeder Art.

Rentabl . Wohnhaus
od. Villa od. Catö . Laden,
gegen Barzabl . sof. ges.
Gewünscht wird freiwerd,
Wobn . Aussührl . Preis-

Rent , hergerichtetes

Eckhaus
mit Toriabrt u. Werkst,
für 300 000 Mk. zu verk
Fr. Kraft , Erbach. Str . 7

Televbon 3242.

Offerten unter I . 455 an
den Tagbl .-Verlag.

Bon kapitalkräft . In¬
länder Etagenhaus «der
Billa , in guter Lage. m.
freiwerdender Wohnung
zu kaufen gesucht. Off.
u . 6 . 457 Tagbl .-Verlag.

Brivat -Berkäuf«
Ein 8iähriges Zug- und
Lrabvlerd mit viel Gang
,tefit preiswert »um Ver¬
kauf, Marr . Frankfurler
~ tbe 15.  _

Eine Fohlenftutr.

Rischer.

SSeilSmi. Silbe
4jäbr .. kastanienbr .. selten
'chönes Tier , ein- u. zwer-
.vänn gefahren , unter
oller Garantie zu verk
Näb . Tb. Schweihguth.
Oranienstr , 35, Tel . 6262,

Ferkel
verlauft Walkmühle.

Telephon 419.
F20ÖÖZu verkaufen

NliMlnel
Rüde . Stammbaum , erst¬
klassiger Preisträger , Zu
hestcktigen Garage Benz.
Koblen, . Friedri chftr,_
II Mon. »lter Jagdhund
u verkaufen. E. Weber.
riedrichstrabe 53, 18
BhMhlllli»

2 Mon. alte Jungtiere
4 1000 Mk„ zu verkaufen

Mainz -Amöneburg,
Niederfeldstrabe 13 1.

Rüde , stockbaarig, wolfs¬
grau . mit Stammbaum,
oreiswert zu verkaufen

La^tlä he. .L7.. 2 rechjsWachs.. lansbäär., sM
scharfer

KWWllll!»
Rüde, 2 I . alt , für «ro6
Gehöft geeign.. umstände¬
halber sofort zu verk, od,
gegen einen and . groben
Hund, Jagdbund usw,, zu
vertauschen, Rudolf Be
Zivil -Ingen .. Smilltn
stra be 3, am Lindenkof,

Remr . Foxterrier
zu verk, Brand . Kelle
strabe 8, 3~ _

Glucke mit io Kücken,
nute Rolle , vk. Schreiner,
Wierb . Str . 79. Sonnend.

decken-Rabmen mjt allem
Zubehör , kl, Wollschlumve
u. 2 Petr .-bängelamoen
-m verk. bei Erezrl »»»,
Morrtzstrabe 30. 2.

trabe 9, 2 links.
Starker vierrädriger

Sjanüroapi
preiswert zu verkaufen.

Ulrich Berlin.
Schiersteiner Strahe 17.

Televbon 6241.
Nene Leiterwagen verk.

Robbach. Schierst. Str . 20.

8iB # et - 8 « 5i ; ioo
neu, für 300 Mk , u verk.
Clauh . Taunusstr . 23. 3-
(Zweimal Ickellen!)

Krankenfahrstuhl.
lehr schön u, wenrg ge-
fabren . Killen mit rotem
Plüsch- u. Lederüberzug
zu verk. Näheres Möller,
Adolfsallee 8, Part.

16.11. ffiolotioö
1H PS ., in iebr gutem
Zustand, zu verk. Näb.
Naira . Kirchaalle 5.

Fabrikneues

Mars-
Motorrad

bereift , noch nicht ge¬
fahren . wegen Ausfuhr-
schwiegikeiten zu verk.
Eil -Offerten mit Prets-
angebot , iedoch nicht unt.
65 000 Mk.. an

Ammer,
Mainzer Strabe 44.

Motorradmantel
und Pumpe . Holländer,
gr. Svieg .. Schreibmasch.,
z. v. Hemmen. Neug. 5.

I ftllRgllWh«»
Länge 1,35. Breite 0.80,
sowie 2 kl, Küchenherde
bat abzugeben H. Kanter.
Bierstadt . Sckmlstrakie 1.

Enterbaltener
Küchenherd

für Kohle u. Gas , sofort
preiswert zu verk, F304

Wilbelmstr 14. 1. St.
Emaillierter

Küchenherdkessel
für Warmwallerheir .. mit
anaebautem Serd u. Gas¬
ofen, zu verk, Anzuieben

Morel . Sonnenbera.
Wiesbadener Stratze 84.

Waichbütte.
neu, sehr groh. Opernglas
zu verk. Brand . Keller-
strahe 6. 3.

Umzugshalber
zu verk.: 2 orächiige
Palmen . Schrank. Eis¬
schrank. Solzbett m. M .,
Stuhlschlitten . Blumen-
krivve, -Tisch. -Ständer,
-Tovf. Küchentische. Wasch¬
bütte . Svielsack. u. a . m.
Weber . Aarstraste 38.

Krasnntz. an Platter u.
Sovbienstr . zu vk. Heust.
Johannisberaer Str . 9,1.

Gras
v. 12K Morg . Wiesen am
Chausseehaus zu verk. bei
Meier . Kaiser - Friedrich-
Ring 48. Tel . 6601.
C Händler -Verkäufe J

Neue und
getrag . Anzüge
sowie Fracks. Smokings.
Gebröcke, Cutaw .. Ueber-
zieber. Schluoier , ickw, u.
aestr, Hosen vreisw , ab-
»ug,: alle Arten Serren-
Kleider w. angekauft . '

Steimann
Rauentbaler Strafe 7.
binter der Rinakirme.

Mandolinen . Marren
Lauten . Banjos . Violinen
iowie alle Mustkinstrum.
verkauft billig Seibel.
Jabnstraste 34. Tel . 3263.

Reparaturen billigst.
Eichen-Sveifezimmer

umzugsbalber vreisw . zu
vk. Bauer . Blücherstr. 16.

Schlafzimmer
Eick., neu. vr. Sckreiner-
arbeit . »u verkaufen.

Heinrich Schäfer.
Stiftstraste 12.

Biliger Möbelvsrkaus!
Kl. Kallensckraiff. Diw -.

Chaiselongue. Schretbt ..
Kücheneinrickt̂ , Kleider¬
schränke. Waschkom.. Eis¬
schrank, Vertiko . 2 egale
Betten , Kom., Sviegel.
Kinderwaaen und Ubren
weaen Platzmana . äusterft
billig abzug. Schorndorf.
Heler.enstraste 29 Bart . ..Büfett
Rustbaum. mit Facet-
verglas. billig zu verk.

Schreiner Vogler.
B .iickLMgLe 48.

Krieger , ürantenstr . 22. 1
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Herde
u. Öfen

neu und gebraucht, Verkauft
billigst

Pfesfermann
Drudenstratze 8.

[ fiiwie j
Gold-,Silber-

Gegenstände iaust zu
höchsten Preisen. 608
C. Struck , Goldschmied,

Michelsberg 15. Tel. 2193.

Kleider
Brillanten

Gold- u.Silbergegenstände,
Wäsche , Deckbetten , Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neu?asse 19, 2. Stock.
» - » Telephon 3331

KleiderMW.fiel
Deckbetten Kisten. Karl»
Decken. Eold - n. Si .ber-
facken. Zablmebtste^ Auf-
ttelliach.. Bestecke. Leucht,
usw. kaust z„ den höchst.
Taaesvreiicn D. Sivver.
Riehlstratze 11

Telephon §878.WMk'MOa
zu kaufen oelucht.
Heinrich Mi helmttr . 42.

Vorzellanaeichäit.

W«
bis 15 600. gesucht. Ost.
guter E. 425 an den
Taabl .-Äicrlaa.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Sulzberger,
Adelbeidstraste 75. T . 772.
Zahle hohen Preis tür
Schreibmaschine

Schrott-rLahl
Kirchgasse 19. Tel. 554.

Speise -, Schlaf-
Zimmer

dcssl . Küche, sowie einz.
gut erhaltene « achen, zu
kaufen gesucht aus Bnv .-
Sand . Ausf . Preisost . an

B. Barbe.
Karlstraste 24.

1 Schlafzimmer
l Speisezimmer
1 Herrenzimmer

oder Salon
1 Küche

einzeln oder zusammen zu
kaufen gesucht. Preis bis
65099 Off. unt T. 424
an den Tagbl.- erlag.

-Möbel
Wäschen

kauft höehstzahlend
S . E. Sipper

Ornnlenstraüe 23
Tel . 3471.rZur Komplettierung

suche ich allerlei alter¬
tümliche Möbelstücke zu
kaufen und bitte ick Herr¬
schaften. welche solche zu
verkaufen haben, geil.
Offerten unter E. 442 an
den Tagbl . - Verlag zu
senden.

Schönes tzerrnzimmel
(Eichen) von Privat
z. eignen G brauch zu
kaufen ges. Oif. unter1.453a.d.Tagbl-V.

Gebrauchter Ltüriger
Kleiderschrank

zu kaufen gesucht. O. Seil.
llorckstraste 27. Dart

Gebrauchter jedoch gut-
erbalt . levent . 3türiser)

Kleiderschrank ^
f(Sieben oder neftricben)
zu k. aeiucktt. A. Wenzel.
Oranien .straste 14. Bart.

1 Batent -Sprungrahme
mit Matratze , oval . Trick
u. kleiner Küchenschrank
zu kaufen gesucht. Svitz.
Saalgasse 4/6.__

Ill5 PNVÄhMd
zu kaufen gesucht, nur aut
erbalten : 1 kl. Itür . Ers-
schrank. 1 Flurgarderobe.
1 Badewanne u. 1 Gas-
Badeofen . Offerten an

Lü-kefett.
Taunusttraste 8.

Gr. Herrenlederhandkost .,
auterb .. ca. 25 bock. 70 t.
bi . Serrenlederbandtasche
mod. elea. D.-Sommer-
kleid u . Kostüm, f. Fig
18—50. ru kaufen gesucht
Offerten erb . an Becker
Datzbeimer Str . 18. 2.

Sitz- u. Liegewagen
mit Verdeck oder Svort
wagen ohne Verdeck zu
kaufen gesucht. Schneider.
Lotbringer Str . 29. Vdb.

ßMkN-FchllliS
gebraucht, guterbalten . M
kaufen gesucht. O. PrLfse.
Milbelmstraste 20.

Badeofen
u. Wanne . Eich. emaill .,
zu kaufen gesucht. Becker.
Bertramstrnstc 25._

8WWM
kauf.
Off.

Tag
in , Mittelgröße , zuneiucht. Man sende
unter B 432 an d.
hlati -Berlno _
m> -jr, Kleiderivlnoe.
Wa >chkommode. 2 Letten
mit Einlagen u. 1 klein.
Kuchenberd, zu kaufen ge¬
jucht. Gefällige Offerten
unter K. 442 an den
Tagbl .-Verlag.

Kotei„Der Sittdetihof“
Dienstag , den 20 . Juni , abends 8 Uhr:

2. Rheinischer Abend mit anschließendem Tanz
Illumination und Feuerwerk Im Park!

! Mitwirkende: Erste beliebte Wiesbadener Künstler I
Die Veranstaltung findet auf den schönen Terrassen sowie in sämtlichen

Bäumen des Hotels statt bei jeder Witterung.
Kapelle : Leitung Kapellmeister Frank.

Eintritt frei ! Keine erhöhten Preise!

BereUun?»-ße Par-a-turen  und Zubehör.
Hugo Sind , Herrngartenstrafie <5. Telephon 481.

Gebrauchte emaill . oder
gußeiserne lackierte

Badewanne
od. eis Behälter (160 mal
60 mal 60) zu k. gesucht.
Schadhafte Stellen an
Emaille oder Lack dürfen
vorbanden sein. Sckriftl.
oder versönl . Angeb. an
Kunz. Seerobenttrabe 22.
Bureau. _

Gartenschlauch
(12 Mtr .) zu kaufen ges.

Dr . Lubowski
Gartenstraße 20.

Achtung!!
Der Weg zu mir „lohnt
lief)J Zahle den höchsten
Breis für Alt - Messing.
Blei . Kupfer Zink . Zinn.
Tiien . Lumven . Flaschen.
Papier , Felle . Tuckabfälle
und Geschäftsbücher unter
Garantie z. Einttcmvfen
Bestell, w. vromot akgeb.

P . Preis
Frankenstr 15. Sei 3923

Papier , Felle
Metalle

kauft höchstzahled
S . Sipper

Oranienstratze 23.
relevbon 3471.
Sektkorke kauft

zu hohem Breis
Still . Blucherftr . 3.

Tel . 60ö8.

WM. Siaiten.
» » . alt?WIK,
Zink-Badewannen . Zim¬
mer- n. Badeöslen kamt
,u höchst. Br . D . Sivver.
Riehlstratze. 1L_TeL .4878,
MllWMpm kg3 SRI.
alte Seite u Bücher Kilo
2 50 Mk.. Neutuckabfalle
Kilo 6 Mk.. zu k. gesucht.
Michel. Schier» . Str . 2.
Bdb . Frantsv . Bostk. gen.

IlillmW
Lehrerin - Dolmetscherln
Deutsch , Franz ., Englisch.
Unterricht , Uebersetzung.
AVillmann. Jahnstr . 24, Hl.
Engländerin ert . Unterr.
Konvers. Mrs . OlterHaüs.
Mor itzstrobeA-JL^ -

Junger Chauffeur . .
sucht franz . Unterricht
Off. mit Breisang unter
T <67 Ta/lbl .-Perla^Junger rntelli «. verr
sucht Bekanntschaft mit
einem Fräulein zur Ver¬
vollkommnung ^ tn
deutschen Sprache . Ost . ».
D. 15» an den Tagbl .-Vl.

[gcrlorcn*C&gfunbgn
Berforeu Mm

Mittwoch braune Leder
Sandtasche mit Kurkart
Gegen gute Belohn ab¬
zugeben bei Tbom ».
..Hessischer Los".

E/ek/eWe
tyaueĉ ndufatfon

ermöglichl jeder Dame , den Kop! zu waßtien,
ohne cüe Ondulation zu verlieren , auch das
'wriderfpenlTige Haar erhätt eine wunderbare
dauernde Onduioflon . - Vorbeflcilunq erfordgrUch-

R&finec  L Jacobi

Er stes Blatt. Seite 7

RtGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Kücha.
_ Telephon 669.

Park
Cabaret

Wilhelmstr . SS.

WUhelmütr . 36 . Tel . 3939 .

WWl.EWsehIuligen
Mbiirger;.MWtijch
Bismarckrinq 43. 1.

Fracht- Wh

PalsWen.
Tägliche Fubren nach

Mainz und zurück, sowie
in Wiesbaden und Um¬
gegend führt u. Garantie
und bei billigster Berech¬
nung aus

Senkbeil,
Fubrunternebmer.

Televbon 2888
Erfahrene langjährige

Schneiderrn
nimmt noch einige erste
Kundenhäuser an. Kleider
Mäntel . Kostüme. , Eleg.
Ausführung . Gediegene
saubere Arbeit . Per Tag
130 Mk. Gefällige Zu-
schritten unter H. 458 an
den Tagbl .-Verlag

Heimarbeiterin n. noch
Ul  laMikea

an . guck für Privat.
Weih.

Nikolasstraste 7. Stb . 2.
Zuverl . junge Frau

übern . Näben von Leib-
u Bettwäsche usw. Keil.
Ost. u. G. 452 Tagbl .-Vl.

Gardinen
w. zum Kunststovfen u.
Ausbest. ona . M. Appel.
Lcbrstraste 33. 1
Wäsche zum Ausbessern

u . Umänderu wird angen.
Steinaasse 23. 2 St.

PilJÄrSX'
P§dicur9 — Manien« .

Von 12—' du soir.
Maniküre S. Fcylil.

Ellenüoaenaaiie 8. L
Maniküre K. Backmann.

Kirchgasse 84. 1.
Walhalla - Eingang.

BlllhiÄMS

Klavier
zum Beben täsl . 1 Std.
gef. Off. mit Preisung,
unter G. 455 an den
Tagbl .-Verlag.Wz.folib.Hell
25 I . alt . in techn. Ber ..
sucht zwecks Heirat die
Bekanntschaft eines nett,
naturlieb . Fräuleins , w.
arotzen Wert auf inneres
Versteh, leat . Geil , nickt-
anonome Zuschrift ., event.
mit Bild , das fof. zurückf
geht, unter O. 455 an d.
Tagblatt -Verlag . Ver-
jchwieaenbeit zuaeüchert.

«Sut erh. Aaiei-rriuo-c-
zu verm. oder zu verr
Lecks. Weißenburgstr. 4
8. Stock. 10—2 Ubr^ _
Dame m. 9iähr. Tochter.

Besitzerin einer schulden
freien Villa in Bonn.
Rheinland .. angenehmes
Neuster«. fidel , u heit.
Cbarakt .. eleg. modernste
Einrichtung u. Aussteuer,
mit groß. Barvermogen,
wünscht Bekanntschaft mit
nur sehr gutsituiertem
Herrn in gleichen Der-
bältnissen , im Älter von
30—35 Jahren , zw. svat

Heirat.
Ausf . Briefe erb. unter
R. 285 Ann .-Erveditron
Roiieisk». Bonn.

Beamten -Tochter.
der ein schuldenfreies., kl.
Haus zugestchert wird,
mit etwas Vermögen, w
die Bekanntschaft emcs
katholischen Beamten mit
etwas Vermögen zwecks
Heirat . Offerten unter
K. 454 Tagbl .-Verlag.

Karl!
Dürfte ich um eine

Unterred . bitt . Mittwoch
abend vunkt 8 UbrEcke
Moritzstraße u. Rbeinstr.
Erwarte bestimmt
_ Lilel.

SSS.  Lanke
LanggaHr 16. im Sause
Singers Räbmaich.-Gesch
Sprechstunden wochentags
9—12 u. 2—4 Uhr, auher
Samstag nachm.Ml « « Ille
aus bestem Frredens-
material . Aniertig . klein.
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage Gebiß
umarbeit , schnellstens.Staat« M Bitte»
aus starkem 22- u. 20kar.
Gold und aus Platin.
Altes Gold und Platin
wird anoerechnet
Haltbare Blombiernngen.
Behandlung von Zalm-

kra nkberten.
Jeder Selbsträfierer

Überzeuge sich, daß eine von
mir auf meiner
neuen Spezial-
Maschine nach-
geschliffene

8MmkAKUHSMM ?-6RÖMWmBL  Fl4s

Kirchgasse 72 Theater Telephon 6137
Der große Lya Mara-Monumentalfllm!

Die Geliebte des Königs
oder:

Ausd. Tagebuch einer Kammerjungfer.
Drama in 5 Akten.

Hauptdarsteller:
Lya ülara

Johannes Riemann
Erich Kaiser -Titz.

Regie Friedrich Zelnlk.
Ferner:

Die Tante aus Brasilien.
Lustspiel in 3 Akt en mit „Karlchen *,.

KINEPHON ^
s: Scherben ::

Ein Drama in 5 Tagen . Gespielt von
Edith Fosba und Werner KrauB.

Die Auflösung des 50000 Mark-Prkmienfilms:
Der Totenkopf.

(5 Akte .)
(Der 1. Teil wird vollständig wiederholt .)

Ein Star - Kleinkunst-
Programm erlesenster

:: :: Art :: ::

Cilly Bauer,
Eva Hesss-Ballstt,
Die drei Jansen,
M. Michailow,
Rolffs, Gertruds
u. Ant. Dressier,

Tobat, Hans,
Trautner, Annl

und die weiteren
Nummern.

Einlass 8.30 Uhr
Anfang 9 Uhr.

Wünschen Sie vornehme
Photo-Aufnahme

in Ihrem eig. Heim?
Telephonieren Sie zwecks
Angebot erster Berliner
Fa ., z. Zt . Wiesbaden,
6133 ( Wilken ) . On parle
franpais , English spoken.

K ammer*
Lichtspiele

Mauritfusstr . 12
Ersiauliührung:

Das ausgeschnittene
:: Gesicht::

Detektiv -Abenteuer
aus dem Artistenleben

in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Carla Terra.
Lustiges Beiprogramm.
Eintrittspreise : 5 Mk.

bis 9 Mk.

r WM

eine neue
Klinge für

lange Zeit er¬
setzt, an Schnitt-

fähigkeit oft übertrifft , da
lebe Klinge aufs Beste ge¬
schliffen, abgezogen und ge-
prüft wird. 507

Zur prompten Bedienung
meiner jetzt schon zahlreichen
Klingenkunden bitte ich nur
um Abgabe bis zu 1 Dtzd.
A. EBERHARDT JUN.
nur Faulbrunnenstr. 6.

feletailbetten
Stahlmatratzen , Kinderb.
dir . an Priv ., Katal . Z. frei.
Eisenmibelfabrlk Suhl[Thür.) 22.

Staats -Theater.
Trotzes Hans.

Dienstag , 2». Juni.
Sondervorstellung.

Undine.
Romantische Z-iuberop -r in vier

Akten von Albert Lortzing.
Berthalda . . . Marta Bommer
v . Rinqstetten Ludw . Roffmann
Kllhleborn . Nie. Seisse-Wmkel
Tobias , Fischer . Fritz Mechler
Martha , sein Weib . P . Mickoleit
Undine . . . Th . MlUler-Reichel
Pater Heilmann . A. Nosalewitz
Veit , Schildknappe . H. Schorn
Hans , Kellermstr . . R .v .Schlinck
Ter Kanzler . Duido Lehrmann
Der I . Akt spielt in einem
Fischerdorfe , der 2. in der
Reichsstadt im Herzoglichen
Schlosse, der 3. und t . spielen
in der Nahe und auf der Burg

Ringstetten.
Musikal . Leitung : Rich. Tanner.
Nach dem 1. Akt 10, nach dem

g. Akt 15 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende ge gen WUhr.

Kleines Haus.
lf> esidenz - Thegt!

Dienstag . 20. Juni.
Bei ausgehoben . Stammkarten.

Scampolo.
Komödie in 3 Akten von Dario

Niccodemi.
Tito Fanti . . . Willy Buschoff
Franca . Helga Nielsen
Carlo Benini . . Lust . Schwad
Einilia . d. Frau M .Doppelbauer
Flavia . Hans Bernhöfi
Scampolo . . Hertha Senzmer
Buriiti . Friedr . Prüter
Eiu unbekannter Herr . G. Albert
Di « Handlung spielt im gegen,

wörtigen Rom.
Nach dem 2. Akt 12 Min . Pause.
Ans. 7.39, End « gea. 9.39 Uhr.

Korbmöbel
in Veddia und Werde,
«roste Auswahl , verstellb.
Krankentilkbe emvfieblt

Tischler.
Tbürinaer Korbm .-Jnd ..
Grabenstraste 2. 2. Stock.

Mulrsnrsn
Mulmsvlisn.
A. Letsehert

10,Eaul tommbustr 10

Bes mit dem 3euo!
Wie weggeblasen sind die

Wanzen
bei Anwendung von

Kölhdrunnen-Klinzeüe

l/,Fl. 8'Mk.. »/,Fl . l 5'Mk.
t' ur ln der

Merkur-Drogerie
Friedrichstratze 9, Ecke
Delaspeestr. Fernspr . 4865.

<»

Dienstag , 20. Juni.
Vormittags 11 Uhr

bei geeigneter Witterung
Konzert

des Städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Aiilaga.

Leitung : Konzertmeister
Willi Kleemann.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Kalif von Bagdad*4 von A.
Boieidieu.

2. Cavatine von J. Raff.
3. Erste Finale aus,,Lohengrin“

von tt. Wagner.
4. Walzer aus der Operette

„Die Rose von Stambul“
von L. Fall.

6. Fantasie aus der Oper „Die
Siumine von Portici“ von
D. F. Auber.

6. Musikalisches Füllhorn, Pot-
pouri von N. KraL

f kUhSW-ÄMtej
Dienstag , 20. Juni.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
SUdtiachsa Kuporcheater.

.Î itung : Hermann Jrmer,
Städt . KurkapeüineisWr.

1. Die Fingalahöhle , Ouver¬
türe voll F. Mendelssohn.

2. Finale aus „Zampa" von F.
Heroid.

3. GriUenbanner , Walzer von
Joh . Strauß.

4. Der VVanderer , Lied von
F. Schubart.

5. Ouvertüre zu „Die weiße
Dame '* von A. BoieldJeu.

g. Gondoliere und Perpetuum
mobile von F. Ries.

7. Fantasie ans Oberon“ von
C. H. v . Weber.

Abends 8 Uhr im Kurkarten:
Bunter Abend.

Geleitet von Ludw. Flaschner
(Baß). Wiesbaden unter Mit¬
wirkung von Marti Schellen-
bere (Sopran ), Betty Mergler
(Au) und Fränze Renz (Solo-
tänzorin ), sämtlioh von Frank¬furt a. M.
Orchester :Städt. Kuraroheatet.

Leitung : Konzenmeister
Willi Kleemann.

Arien , Lieder , Duette , Chan-
eons , TänzevonWeber , Mozart,
Lortzing . Nicolai, Mailtart,
Saint -z-aens , Brahma, Gütz,

Oskar Strauß et*.
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Wegen

Umbau

Verkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

heute und folg ende Tage.
Modelle — Seidene und wollene Kleider — Mäntel Jeder Art,
Waschkleider , Kostüme , Röcke , Blusen , Jumpers , Trlkofklelder etc.

Verkaufszeit:
0—1 u. 3—e Uhr.

v T. BACH AR ACH
4 Webergeisse 4.

Hm-und UMeWr-Mm
E. D.

Für Dienstag , den 20. Juni 1922 . abends
SV2 Uhr . laden wir unsere Mitglieder zu einer
"ersammlung im großen Saal des Katholischen
Gesellenvereins ein.

Tagesordnung:
1. Neufestsetzungdes Mitgliederbeitrags.
2. Vortrag des Syndikus Raabe , Frankfurt

a. M., über die Ausführungsvorschriften
/ des Reichsmietengesetzes.

Zur Deckung der Kosten wird am Saaleingang
1 Mark erhoben. F383

Der Vorstand.

Sie staunen
über die hoben Preise

welche Sie erzielen für

Gold -e Silber-
gegenstände,

Platin, Zahttgebisse,
Brillanten

in der

Goldanbaufstelte
L. Schiffer,

Hivchgasse 50,28t
gegenüber Kaufh. Blamenthal . Telephon 4394.

Bing. gr. Tor. Ungenierter Verkauf.

Verkäufer Itumssienerfrei!

^miiinfiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiinHiijiiiiiniiiiiiigiiiiiiiiiG^

1Immer mehr muß es sich herumsprechen  j

| Qffwkidw £e4erwwum |
kaufen Sie am billigsten

| AerostrasseS, im Koj.  |
| Keine hohe L-adehmiefe und der Wegfall der feueren §
- Personal -Spesen ermög ’icben den billigen Verkauf . |

Meine Aus -wahl unter vielen hundert Modellen
| in einfachster ois zu elegantester Ausführung
- - für jeden Geschmack . -

Besondere Gelegenheit:
1 Geldsdielnfasdaen , echt Leder 45 M. I
| Brieftaschen „ „ 60 U. 90 M. |

| Offen&acfac £edewc«mj
FrütJs Donsafl 580  1

%iiiiinuimimimiiuimnwiiuiinnwiiiiiniiiiiniiiiiininiinnni . .. ninuiiiinniiiiiiiniiiniiiimiHiHiiuiu#

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
Alle einzelne Möbelstücke,lompl.Zimmer-EinriAungen
ganze Nachlasse, Herren- «nd Damen- Kleider.
Wasche» Gold- und Silbergegenstände , Antiquitäten,
Roßhaare, Teppiche «nd sämtliche Aufstellsachen.

Bitte Postkarte, komme sofort. Bitte Postkarte, komme sofort.
Jos . Schwarz , Bleichstraße 34, 2. rechts.

CHRItöLL
UHREN ü.GOLDWAREN
LANGGASSE IG

beeaamammmm-~ 7'Wh

mit dreiteiligem Spiegelschrank und

eingebauter Frisiertoilette
prima Arbeit, billig zu verkaufen.

Vogler , Möbelschreinerei
_ R eingauer Str . 9, 2.  Stock. _

Klubsessel
in echt. Kinde der, Gobelin u. Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbal
Berg & Co ., Bismarckring 19.

WWM -Ml -MlW
30 PS ., mit allem Zubehör, ferner Riemenscheiben.
Riemen. Lager und Wellen, zu verkaufen

Baldur -Werk Schierstein. Telephon 74.

Brillanten
Perlen

Juwelen werden am  £ünsti&sten
Tageskurs

zum
verkauft

bei der Firma

Leon Sorkin"Ä 6
Sämtliche Verkäufe luxussteuerfrei.

Haut -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphiliS-
Bebandiung nach den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berulsstörung

Aufklür . Broschüre No. 5 a gegen Einseni.
von Mit . 5. — diskret verschl.

icpsz,-lrzi Dr. med. Holländers Ambulatorium
Frankfurt a. 1J., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6853.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

Inh. :

Vtax Uslffferifii
o Tomaossfr . 2

Bei Krampfadern
geschwellenen Beinen , verdickten und schwachen Gelenken, sind_

allerbestem Material fgflin Wl §« f  1*1111? pftf*hergesteilten, nahtlosen m
nnentbehrüch. — Alle Arten elastischer Wickelblnden. — Weibüche Bedienung”

428

Tel . 227 h. 6527 Tel . 227 o . 6527.
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